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Dic Zigeuner
auf dem

Dorfiabrmartt,

Cin

muſikaliſches Singeſpiel,
welches

nach Piaſiello's Kompoſition
Aperta

auf den Konigl. Schloßtheatern

aufgefuhrt wird.

‘Mit Köoöniglichem Privilegio.

Berlinbey Haude und Spener,
VBuchhandlern auf der Schiofireybeit neben der Wer

derſchen Muhle.



PERSONAGGI.
LUCREZIA. Zingara furba, e spiritosa,

CECCA. Ostessa astuta, ed intraprendente,

MESSER PANDOLFO benestante, sciocco, e cream

dulo nelle cose Autronomiclie.

LKLEUTERIO. Nobile Cosentino Cugino non conos-

ciuto e che va in traccia di Stellidaurà

alla medesima destinato in Consorte.

BARBADORO Zingaro, fratello di Lucrezia.

STELLIDAURA ragazza nobile, ma incognita a se
stessa, Sarmi: di. Messer Pandolfo.

MASTRO SCEVOLA altro Zingarò compagno di

Lueregia.

La Scena si finge in un delizioso villaggio nella

vicinanze d' Ancona.



Per ſonen:
ruerezia, eine verſchmitzte Zigeunerin.

Frau Zeche, eine Gaſtwirthin; ein liſtiges entſchloſ

fenes  Weib.
Pandolf, ein wobhlhabender Mann, ubrigens ein

leichtglaublger Narr, der viel auf Aftros

logie halt.

Eleuterius, ein unbekannter Darfjunter und Vetter

der Btella, der ihr qum Gemabl beſtimmt
iſt, und der drauf ausgeht, (le ausfindig

ju machen.
J

Goildbart, rin Zigeuner, Luorezias Bruder. 1

Stella, ein adeliches Fraulein, die. aber, ihren Stan

des unbewußt, bey Hrn. Pandolf ale

Hausmagd dient.

Meiſter Scevola, Zigeunergefahrte der Luorezta.

Die Scene ift auf einem in der angenehmſten

PS Gegend belegenen Dorfe.
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ATTO PRIMO.

SCENA L
Piazza di campagna con botteghe di varie merci, in

prospetto velluta di un seno di mare, in un de late-
rali Osterie, e Caffè. dall aliro abitazione di Mes
ser Pandolfo con portone praticabile,

SCEVOLA, BARBAWORO, ed altri Zingari in-
tenti a lavorare. alcuni ferri Ada cucina;
CECCA ‘con garzonY accomodando le cose
dell’ Osteria; Fieuterio seduto al ‘Caffè,
Prendendo una bevanda.

anySc, Alin otib altun: non srin,
Ta'nostra batteria
Facciam ben risuonar.

BAR, Con bragci dò: eubremi
Voeliam da Polifemi.
Vela? aa Mi

Ex. Mla ehe rumore è questo
Che battere mdiscreto?
Più malcreata ceto
Del vostro non si dè.

14
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Erfter Aktt.
Pr —24

Erſſtex JYuftritt..
Ein großer Platz in einem Dorfe, auf welchem

Jahrmarktsbuden aufgeſchlanen ſind,mit
der Ausſicht auf einen Meerbuſen; apf. deo
einen Sette find Wirthshanſer und cine Caffe.

bude, uf der andern die Wohnüna Pan
dolfs, mit einem Thorwege, der paſſirt wer
ben fann.

Scevola, Goldbart und andre Zigeuner
mebr find druber ber, allerband eiſern Rie
chengerath auszuflicken. Frau Zeche und
ihre Aufwarter bringen in der Gaſtſtube alles
in Ordnung. Eieuterius ſitzt in der Caffe:
bude und genießt etwas.

Scev. eſriſch aquft heut gilt kein Mußiggang,
Laſit brav die Zammer ſchallen,
Daft alle Berge wiederhallen.

Golob, Auf, ſchwinat den Arm!
Wie Poliphems Gefellen,
Lant brav die Zammier aellen.

Eleut. Was ift dae fur cin Larmen!
Welch ungeſcheutes Zammern!
Solch luderlich Geſindel
Giebte doch wohl nitgend mehr?

QU 4



3 Arrro J.Cesc. Battete, lavorate
2Con forga, e biqgarria,

Che doppo all' usteria
La tresca hì farà.

ScE. ‘In ogio alcun non stia;
i

\_La nostra batteria,Bar, 2.1
Facciam ben risnonare

Cgc. E cosi terminato è questo accomodo?

Sce. Quì la padella è fatta: per il Fondo
Della Caldaja affatto
Non penetra più raggio
Osservate, sì ben io lo riduco
Che nemmen potrà dirsi, quì fiy' il buca,

Cgc, Capisco, si capisco,
Siete due capì d' opera, A

Ban. I quadtini?
Cc. Stamam ve ne farà dei bocconcini.

Scu. Benissimo: vedrem, ma dimmi un pece

Hai un comodo alloggiaDa metterci la nostra gapo Zingara
Che aspettando qul stiam

TEC. Nò, veramente
Siamo in tempo di fiera: Quel Signore
Che stà assiso al Caffè, per non avere
Deve abitare; a comodo non bada;
E sta di notte a spasseggias la strada,

BAR. Davvero? oh caro il nostro
Fastidiosetto; dunque
Dormirem questa notte unitamente
Sotto il tetto stellato ;2

$cx. Ah! ah! capisco iNon ti aggradisce del martelli il suono,
Perchè avezzo al sitentio della notte
"T’ erano poche cognite le botte.

Er, Olà truppa plebea: non vi prendete
Confidenza con me, sono un ‘Signore,

[A



Erſter Akt.. 9
Se. 3. Nur immer zu, ſchlagt immer zu.

Schlagt nur nach Sersensluft.
Am Feyerabend konnt ihr dann
Bey miv euch luſtig machen.

Scev. Coriſch auf! heut gilt Brin Mußiggang.

Daf alle Berge wiederhallen.
Goldb. Laßt brav die Zammer ſchallen,

Fr. 3. Sf das Stuck Arbeit denn ſchon fertig?

ceva Liezel und Keſſel find ausgebeſſert; haltet
den Keſſel nur gegen bas Licht, ihr werdet kein
Lod) mehr drinn nnden, wie cin Nadeifpitzchen
8tof, nicht einmal Ste Stelle, wo das Loch var!

Gr. Z. Das .iſt wahr, ihr ſeyd rin paar rechte Meiſter.

Goldb. Und dic Bezahlung?
Fr. Z. Ein gut Fruhſtuck ſollt ihr dafur bekommen!

Scev. Topp! aber a propos! unſre oberſte Zigeunerin
muß gleich hier ſeyn, kqunt ihr ſie wohl hier bey
euch beherbergen, Mutterchen?

F. 3. Nein, meiner Tren, das kann id nicht. Es iſt
Jahrmarkt; und der Herr da in der Caffebude
hat ſchon kein Unterkommen mehr finden konnen,

„um Gluck macht er ſich nichts draus, eine Nacht
unter freyem Himmel zuzubringen!

Goldb. Was ihr fagt! aha, lleber ungnadiger Herr
‘Datron, fie werden alſo ſo wie wir hier unterm
Sternenzelt ſchlafen!

Econ. So fo, nun begreif ich, warum end) unſer Ge
bammer vorber nicht behagte! {n die Stille der

„Nacht verliebt, mogt ihr das Geklapper nice
leiden.

Eleut. He da ihr Lumpeunpack, ich bin ein Kavalter,
meynt ihr, ich werde mid mit euch gemein machenl

A



10 Atto lJBar. Oh si si, più rispetto
Al Signor che a dormir và fuor del letto,

ELE. Se mi altero vedrete.
CEc Non si offenda tacete:

Zingari al vostro loco, Pt perRispetto alle perfone
Che portano il tuppè. CI

BAR. lo credere a tuppè?Tanto sciocco a pensar non sono affè.

Viano Scevola e Barbadore)

SCENA iL."
ELEUTERIO e CEccCA.

ELE. Che maldicenti vagabondi

Cc. Ma!Non veniste a far spese nella Ftétè, i

Non ci portaste nulla
Fate di voi parlar.

ELE. Dimmi: sentisteRaccontar mai d’ una fanciulla in fasce

Ritrovata in un bosco
D’aleuno, o pur mangiata da qualche Orso?

Cic. Guarda un pò chè discorso!
Questo è il conto dell’ orco
Ma ditemi l’arcan,

Exe. Questa fanciulla
Occuita prole fu d’ignobil madre,
E nobil genitor, nei fieri sdegni
Dell Avo suo, che pur fu mio parente,
Bambinella inciampo: mandolla l’ empio
In un bosco a perir: or dopo quattro
Lustri, venendo a morte quel tiranno
Nè trovandosi eredi
Se non me, mi promette



Erſter Att. 11
Goldb. Naturlich! fur einen Herrn wie tfr, der kein

Nachtlager bar, muß man Reſpekt haben!

Eleut. Soll ich euch eigen.
Fr. 3. Macht ihn nicht poſe, haltet's Maul! ibr Zi—

geunervolk mußt Ke pekt haben fur einen Herin,
der einen Cacadu trägt!

Goldb. Jch, Reſpekt fitr einen Cacadu! So'n Narre
bin ich meiner Treu doch nicht! (gehn ab.)

Zweyter Auftritt.
Eleuterius und Frau Zeche.

LARE
NaEleut. as die Landſtreicher fit ein Maul am Kopf

haben!.
Fr. J. Aber wollen Sie denn auf unſern Jahrmarkt

‘mite elnkaufen? Haben Sie nichts mitherges
dbracht? Laſſen Sie do was von ſich horen!

Eleut. Sagt einmal, habt ihr nie etwas davon ge:
hort, daß hier im Walde elnmal ein neugebornes
Madchen gefunden, oder daß vielleicht eins von
eiüem  Baren ſey aufgefreſſen worden?

St. Z. War reden Sie denti da? das ſieht ja einem
 alten Mahrchen gleich, aber im Ernſt, was meinen

Sie damit?
Eleut. Das Madchen, nach dem ich frage, war ein

Kind der Liebe, der Mater ein Edelmaunn, die
Butter nur ein armes Dienſtmadchen. Der Groß
vater des Kindes, ein Verwandter von mir, nahm
bas Ding ſehr ubel, und ließ vas unſchuldige neu—
neborne Kind tn den Wald auoſetzen. Zwanzig
Sabre nachher ſtarb der Unhold ohne Erben, und
vermachte mir {ein ganzes Vermogen, aber unter

J



12 Arro LIL.
Tutto nel testamento; ma con patte,;

Cesc.

Ch’io trovi la nipote, e che la sposi,
In altro caso resto
Fuor dell’ eredita, P arcano è questo.

I! desio l' impegno al core
Gran contrasta aun' or mì fanno,
Aspra guerra a far mi stanno
Fieri dubbj e ret timore.

Disperato, irrisoluto
Aſfunnato, e combattuto
Si spaventa in tanto affanna

e

Agitato in petto il cor.

Guarda cose che accadono!
Ragazza di vent’ anni! e perchè causa
Dir non posso sog’ io? pv
Mai seppi il Padre mia ate ue
Mia Madre ignobit-fa, ſaris tin bel’ pigro!
Basta. chi sal'ci vd pensare un poco. Centte)

SCENA III.
LUCREZIA allégra con tryppa di ZINGARI ape

presso, poi
cesta da far la spesa.

Luc.

TELLIDAURA dal portone con

«Ahi lo rriepede, e lo spiedo!

Chi vuol la Zingarella
Graziosa, accorta, e bella
Signori eccola quà?

Le donne sul balcone
$2 bene indovinar.

e
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Erſter Akt. ‘13
der Bedingung, daß ich ſeine Enkelin ausfindig
machen und ſie heyrathen muſſe. Find ich ſie
nicht; fo geb ich der Erbſchaft quit! Seht, das
{ft die Geſchichte.

Der Wunſch, ſie zu finden, der letzte wille
des AltenErfullt mit ſchweren Sorgen mein Herz!

Von Sehnſucht geſpornt, von Zwerfeln
gequaltJſt Ruhe mit fremb und Kummer mein

Love.
Unentſchloſſen, ſchier verzweifelnd,

Seh icn mid in etnem Labyrinth:
varme mich daruber, ach und finde
Keinen Ausweg, der zum Ziel mich bringt

(ab.)Sr. 3. Was ſich nicht alles in der Welt zuttagt! in
Madchen vot zwanzig Jahren! und warum konnt“
ich nicht mid dafur ausgeben? Hab' th doch
nic erfahren, mer eigentlich mein Vater war, und
von Stande war meine Mutter eben auch nicht.
Das 'war doch in der That ein Spaß! Pag!
wer weiß ich muß das ein wenig uberlegen.

Cab.)

Dritter Auftritt.
Lucrezia mit einem Trupp Zitzeuner, nach:

per Stella, die aus dem Thorwege beraus
kommt, mit einem Korbe am Arm, zum
Einkauf.

Lucpx. Bratſpieß wer kauft! wer kauft Dreyfuß!
Der komme zur Zigennerin,
Kommt her ihr tzerrn, die ihr was braucht,
Fur artigen Zigeunirin kommt!Den Madchen die auf ihre Liebſten warten,
Weißß ich vortreflich wahrzuſagen;



14 Arro I
I Giovani al cantone

Sè meglio stuzgicar.
A’ vecchi inndmorati

Scaldar sa le cervella
Chi vuol la zingarella
Signori eccola quà.

Compagni eccoci in Fiera,
E’ questa I’ Osteria; ma Mastro Scevola
Ne Harb don quì vedo! Ite a cercarli
Per il Paese, io quì vi aspetto. È intanto
Per far belli boccon questa martina
Vedid di mi rubbar qualche galiint.

STE. Che volete da me sconcio Padrone?
Una povera serva
Trattar sempre coi strilli, o col bastone!

Luc. Occhi di luna piena,
Bocca della fortuna,
Ogni grazia, ogni garbp in te si adunà.
Tu stai collerosetta
Con un che ti vuo! ben:. sei di buon cuore,
Ma hai le male lingue,
Che parlano di te, sera è matino e
Dammi la cortesia, che t' indovino.

STE. Zingara, non seccarmi,
Che cosa ti può dare
Una serva meschina
Soggetta ad un avaro di padrone?
Ricco, ma il più che spende
Son venti paoli al mese,
E quattro volte al giorno
‘Mi manda in piazza a ritornar le spese.

tLuc. EÉ' ricco il tuo Padrone?
STE. un maledetto

Riccaccio avaro e studia giorno e notte
Per trovar del tesor dentro le Grotte.

Luc, Zitio, che quando è questo
Ci è per no: da pappar,



Erſter Akt. 15
Den jungen Zerren, die auf ihre Madchen

[aurven, 4

Weiß ich den rechten Fleck zu ſagen,
Und den perliebten Alten weiß

Ter Re 'pf ich vollends warm zu machen.
sserbep ihr Serren allzumal,

Zerbey, wer eine Zigeunerin braucht!

Hier Kammeraden {ft der Jahrmarkt, und dort
iſt das Wirthshaus! aber wo find denn Meiſter
Seevola und Goldbart. Gucht ſie auf, ich will
Bier auf euch, warten, und unterdeß um Fruh—
ſtuck irgendwo ein Huhnchen zu erhaſchen ſuchen.

Stella. Wo das mit meinem nngeſchliffenen Herrn nur
noch hiñaus will! mich armes Madchen immer ſo
mit dem Stock und der Peitſche qu mißhandeln!

Luer. Du hubſches Rint mic Vollmonds Auagen, mit
dem ſcharmanten Munde, du bit ſo lieblich, haſt
fo viel Verſtand, und bit fo boſe mit dem ver dich

doch liebt! gutherzig biſt du, das iſt wahr, doch
mußt du vici Verlauumdung leiden. Gieb mir was
blantes, komm, lag dir wahrſagen!

Stella Zigeunerin, laß mich mit Frieden! Mas konnt
ein arines Madchen dir wohl geben, der ihr gelzt—
ger Hausherr felbri nichto giebt? Geld bar er zwar
genya, doch giebt er monatlich ſunf Thaler nur
zur Wirthſchaft, nicht einen Dreyer mehr! den
Einkauf muß (ch oft wohl viernial zurucke tragen,
bis er ibm wobljett genug dunkt.

Luce. Jſt ec denn wirklich reich, dein Herr!

Stella. Ja reich genua, nur geizig mie der Teufel,
und ſinnet noch Sag und, Nacht darauf, den
Schatz zu heben, der dort in jener Grotte vergra
ben liegen ſoll

Lucr. Ey, ev, wenn fo dem iſt, fo giebts fur uns fa
was iu pupfen!



16 Atto L*
STtx, Pappiamo pure,

Trattandosi di fare
Un furto a quel furfante
lo ad ogni vostra trappola vò avanter

Luc. Ma veder lo vorrei.
STE. Uscirà in breve.

Uh! vedilo È: grida
Col Giardmiero. lo vado,
Ci rivedrem.

Luc. Vien presto: quì ti aspetto.
STE.. Tutta la mia assistenza io ti prometto. (via

SCENA IV.
LUCREZIA, e MESSER Panporro dal suo

‘portone.
ere NPAN, ACtorna a replicarmi

Birhon, ladro, assassin! oh che giornata
Critica sarà questa!
GP influssi sul mio capo
Piovan quasi a diluvio il Giatdiniero,
Dei gran fogli ond’ io sudo
Per trovar il tesor ne fè un cartoccio
Da chiuderci il formaggio} mando in piazza
La‘ Serva a far la spesa,

taE i venditor mi rubbano!
Pandolfo, che giocchiam, che in sul martino
Quel Saturno briceon ti guarda trino

nef voltarsi s'incontra con Lucrezia, quale
le fa ridendo una riverenza.

Ma femina che rideVuol dir borza che piangel'

Mi occhieggia, e mi saluta!
Altro significato!
Attenti al gallinajo (verso dentro)



Erſter Akt. 17
Stella. Ja rupft nur, rupft! kommts darauf an,

dem alten Gauner einen Streich zu ſpielen, fo
will ic gern behulflich ſeyn.

Lucr. Jch mocht ihn nur erſt ſehn!
Stella. Dazu ſollt ihr bald kommen, Uhl ſeht tan

dba iſt er 3 er ſchilt mit dem Gartner. Jetzt muß
ich fort, Adje! aufs Wiederſehn.

Lucr. Bleib ja nicht lange aus, ich will hier auf
dich warten!

Stella. Auf meinen Beyſtand kanuſt du zahlen! (ab.)

Vierter Auftritt:
LCuorezia und Pandolf, aus dem Thorwege

herauskommend.

Ar
Pand. Ulnd will ſich noch immer verantworten, der

Schlingel, der Dich, Straßenrauber der! das
"ft mal wieder ein rechter Ungluckstag, wo die
feindſeligen Geſtirne ihren ganzen Einfluß uber
mid) ausſchutten! Sn die großen beſchrtebenen
Blatter, wo ich die Zauberformel zu Hebung
des Schatzes draus zu lernen hofte, wickelt das
Thler von Gartner den Kaſe ein! und unterdeß
ich die Magd qu Markte ſchlcke, beſtehlen mich
die Verkaufer in meinem eignen Hauſe. Was
gilts, Pandolf, noch eh es Mittag ſchlaqt, ſchickt
dit dein Unſtern ‘ein drittes Abentheuer auf den
Hals! (indem er fich umſieht, wird er Luere—
iien gewahr, die ihn anlacht und ibm einen Knix
macht.). Wenn einen ein Madchen anlacht, 19
iſt gemeiniglich Der Geldbeutel in Gefahr. Sie
liebaugelt mit mir, und grußt mich? das bar noch
was anders zu bedeuten. Cer ruft ins Haus hinein.)
He da! gebt auf den Huhnerſtall Acht! die Lente

Sa



18 Arro LL
Questa gente
Tutto vanta saper: ma non sà niente.

Luc. Occhio di sol lucente,
Muso di perle, barba di rubino
Fronte di argento fino, e naso d’oro
Chi guarda in volto a te guarda un tesoro

PAN. Tesoro! o gran parola convincente
Chi sa se non sia questa
La mia bella imbriana della casa
Che trasformata in Zingara
Vonisse a palesarmi
Un nacosto tesor!

Luc. (Pensa l’amico!
Or glie la mando in gola.)
Sò che quella figliuoiaTi dì collera, e sò che il Giardiniero
Nelle tue carte involto ci ha il formaggio;
Ma fra le nubi il raggio
Or scintilla per te: aammi la mano
Che la ventura tua ti apro, e ti spiano,

Pay. Eccola. (Ella satutto
Luc. Questa fibra

Accenna a questa linea quì interrotta,
Che un tesor troverai dentro una grotta.

PAN. O verità! l’istesso io mi sognai
Due notti fa! e

Luc. Che vedo! {guardando la mano, e la fronte. 3

PAN Cos! è?
Luc. Tu fortunato

Sei nella Fronte.
PAN. È ancor non son casato?

Perche?
LUC. Come ti scendono

Di naturali righe
Quel gruppo 1n giù, negli occhi, e fanno un

velo,
Così per te dal Cielo

A



Erſter A ft, t9
hier wollen fidi auf alles verſtehn, und wiſſen im
Grunde vom hellen Mittage nichts!

Lucr. Du Stralen: Ange Perlenmund, rubirlenfatby
ner Bart, du ſilberhelle Stirn, du Nate Goldes
werth. Wer ins Geſicht dir blickt, ficht einen
Schatz.

Pand. Einen Schatz? Wie lieblich klingt dies Wort!
Wer weiß, das mag wohl gar meine Hausnymt

phe ſeyn, die mir in Geſtalt eitter Zigennerin er—
ſcheint, um mir gum Schatze ju verhelfen!

Lucr. (Der Freund da dt in Gedanken! ‘das Tempò
muß ich wahrnehmen!) Sd weiß Herr, daß ihr
miteurem Hausmadchen unaufricden ſeyd, und daß
euch der Gartner deri dummeu Streich gemacht
Bat, eure wichtigen Paplere zum Kaſe einwickeln
du verbraitchen. Abbt laßt das gut ſehn. Cid
Stral der Freude blickt.aus dieſem truven Hori
sont auf euch herab! zeigt eure Hand, ich ſag euch
Gluck, ich weiß dic Zukunft pu entziffern.

Pand. (Getroffen, fie weiß alles, meiner Treu
Lucr. Dieſe Linlen, dle {tà hier durchkreuzen, deuken

an, daß du in einer Grotte einen untekirkdiſchen
Schatz finden wirſt!

Pand. Site moglich! gerade das hat mir nur vorge:

ſtern erft getràumt.
Lucr. (die wechſeleweiſe ſeine Hand und ſtine Stirn ans

ſteht.) Was feb ich!
Pand. Was giebts?Lucr. Das Gluck iſt dir wie vor die Stirn geſchrie.

ben
Pand. Und id) din no nicht verheyrathet! Wie ſu

denn?
Luce. Sieh, von der Stirn ſteigen dir bis nad den

Augen hin zwey Linten hernieder, und laufen dort
faſt in Geſtalt von einem Schleyer ans! Dies nun
bedeutet: daß noch htut der Gott Mereurius dir

Vv 1



420 Atto LL
Mercurio calerà, von nubi intorno,
I} tesor per mostrarti in questo giorn,

PAN Renvenga il Sior Mercurio
Quantunque sia, che vergogna.
Sempre stati con lui siam carne, ed ogna: J
Eccoti un bajocchetto

7--Revi alla mia salute,Luc. Grazie; non vò monete;
Anzi vi assisterò fin nel momento,
Che il tesor.s’aprirà.

PAN. Questa è un portento,
i

4 I ‘SCENA Vv.
LUCREZIA, poi SCEVOLA, e BARBADORO,

indi STELLA.
LiLuc. Alieoipo è quasi’ fitto 5

Dove potea trovarsi un più bel matto!
ScE Lucrezia, siamo quà.
Bar. Tutto vi è in fiera,

Fuor che merlotti.
Luc. lo uno ne ho trovato

Che basterà per tutti,
ScE. Ci burli?
Luc. Dico il vero

E' un di quelle bestie
Che dall’ inchiostro von carpir dell' oro;
Ed io ho gia promesso un bel tesoro,

Bar. Ma come?
Luc. Ecco la serva, ella è con'noi.
STE. Amica sono quà.
Luc. Tutto è disposto

1! goffo tuo Padron se È’ ha inghiottita,
Stiamo attenti al concerto,
Che a pelarlo ben bene il colpo è certo,



Erſter Akt. 21
ſichtlich erſcheinen, und daß er den verborgenen
Schatz dir zeiqen wird.

Pand. Ey, Herr Mercure ſoll recht willkommen ſeyn,
wenn gleich man fidi) auf einen Gott von ſeiner
Art, nicht eben viel zu Gut thun darf. Er batte4 Zleuch und Blut, mie unter eins! Hier {ft cin
Groſchen, trinf auf mein Wohlſeyn eins dafur.

Cucr. Sb dante ſchon, nad) Gelde frag ich nichts.
Jeh werd euch beyſtehn, bis der Schatz in eurenZanden iſt.

Vand. Das ift ein Wunder ja von Madchenl

ue

Funfter Auftritt.
Cucrezia, nachher Scevola und Goldbart,

zuletzt Stella.

ALucr. set {ft fo qut ale in der Falle, ſolch tollen
Narren giebt es kaum noch irgendwo!

Scev. Lucrezia, hier find wir!
Goldb. Auf dieſem Jahrmarkt kann man alles finden,

nur Gimpel nicht, wie wir fie brauchen.
Luer. Jch habe einen aufgeſpurt, der iſt fo gut als

ſonſt ein Dutzend diefer Art!
Scev. Das ift detti Spaß!Luecr. Sn allem Ernft. {ft euch ein dummes Vieh von

Kerl! durch maglicher Charakterzuge Kraft hoft
er verborgnes Gold iu graben ,i und td), ich
hab ihm einen Schatz verſprochen.

Goldb. Und wie denn fo?
JLuer. Durch Hulfe ſeiner Hausmagd, die auf unſrer

Seite tt; da kommt ſie eben ber.Stella. Hier bin ich wieder, liebe Freundin!
Luce. Nun, eingeleitet iſt dic Sade! dein Einfälts—

Piuſel von Patron bars fur baar Geld genom
men. Wenn wir gemeinſchaftlich zu Werke gehn,
fo haben wie ihn in der Schlinge.

B 3



22 Atto 1:Sæu. OH cara la mia Zingara
Il Ciel mi ti mandò,

Scu. Cara la serva.
Se nostra ti farai
Dama errante con noi diventerai,

STE, È a dirvi il ver mi sento i

Un damesco calor dentro del sangue,
Che di signoreggiar mi'dà un solletico;
E su del comandar spesso frenetico.

ScE Anch' io sudo per farmi un, gran Signore.
E sempre al fin del gioco
Poi mi ritrovo il Cavalier del foco.

Luc. Fuori i discorsi inutili:
Risogna di andar s.

STE. La chiave è questa.
Luc. A trappole inventar son pronta e lesta. (via
Bar, Deh proteggi, o fortuna i vagabondi,
Scr. Ai voti dei poltron sorte rispondi,
STE. Or voi che siete Zingari

Indovinate un, pò.Se Signora iQ sarò 7,

Scr. Mi par che nd.SUE, Siete due bestie, serva son da fuora,

Ma in.corpo in verità che son Signora.

Mi dice in petto il core re

Sei nata a comandar, ntIt genio mio Signore
Convien di secondar.
Ballanda a passo lento
Con grazgianii presenta
Innanzi ad uo. tremd.

Giannetto? il fior: da petto
Pippino? Pl odorino.
Ehi Fille? què le spille.

‘7Ma voi ridete? oh matti!
Non ciarle sona, ma fasti;



Erſter Atto 23
Stella. Ach, allerliebſte Zigeunerin, der Himmel

ſchickt dich mit zur Hulfe.
Scev Ad, liebes Madchen, willſt bu mit uns ziehn,

fo kannſt du nod ale Dame Abentheuer haben.
Stella Ja, ich geſteh euch gern, pur Dame glaub

ich mich geboren, das Herrſchen ſteckt mir ganz
im Blute, durch alle Adern fuhl ichs oft!

Scev. Auch mir ſteckt oft der Kavalier im Kopf; allein
wenn ichs nachher beym Licht beſehe, fo fi ich
hinterm Feuerheerd!Lucr. Mit Schwatzen iſt es nicht gethan. Zum Werkso

muß geſchritten werden.
Stella. Dies {ft der Schluſſel.
Lucr. Wo es auf Lift ankommt, da bin ich bey deu

Hand. (ab.)Goldb Fortuna nimm uns Arme in der Fremde in
deinen machtigen Schutz!

Scev. Begunſt'ge dle, pie nur durch Liſt, nie durch
Gewalt was qu gewinnen ſuchen!

Stelle. Da ihr Zigeuner ſeyd, ſo rathet doch, werd
{ch sur Dame noch?

Scev. Jch glaube nein!
Stella. Nur dumme Thiere ſeyd ihr, weiter nichts:;

dem Aeußern nach bin ich nur eine arme Dienſt
magd zwar, allein im Jnnern fuhl ich mich zur
Dame redit geboren.
Ja ich bin beſtimmi zum Zerrſchen,

Dieſes fagt mein Berze mir;
Und der edle Trieb sum Zerrſchen,
{ft in Wahrheit Unterſtutzung werth.
Seht nur, wie mit leichtem Schritt,
Jch zum Spiegel mich bewege,
Wie ich trotz der beften Dame,
Vornehm mich betragen kann.

Vier Jeannette, ber das Bruftbouquet,
Philippine, mein Alacon!.Niun die TNadeln, lacht doch nicht ibe

VUarren,Meint ihr denn ich ſpaße? 's iſt mein

Ernſt!
BV 4
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24 Arro LLiLLa prima non saret
Vulana annobilita
Che «ma! non sono ardita,

Nè criticar quì vò. via)SCE. Andiamo appresso; all’ erta Barbadoro.
BAR. Questa segva per te saria tesoro.

(Entrano nel portone.)

SCENA VI,Camera dellò studio di Pandolfo.

LUCREZIA con ZINGARI, poi STELLA,
SCEVOLA, e BARBADORO.

i mereLuc, Alaa ben comoda Casa
Verifica, che tiene
Gran denaro il Padron: dunque Lucrezia
Per fare una giornata benedetta
Disponi a matrimonio la burletta,
Non preme, ch’ egli sia sconcio, ed avaro,
Il maritino mio farà il denaro.

BAR. Sorella a noi.
ScE, Lucrezia?

SÙ diamoci da far.
Luc. Ci sente alcuno?
STE, No, soli stiamo in Casa.
Luc. Vuopo è fratello caro, e Maestro Scevola,

Che ogn' un di nai si accanci, e cangi d' abiti
Secondo porterà l'occasione.

STE D’abiti in mio porter. nerho un gran cassone.
ScE. Anche un pingno bagaglio noi partiamo. i
BAR. E poi come vogliam ci impasticciamo,
Ivc. Zingari in quella grotta, che veduta

Abbiamo nel Giardin: siano formate
i. Lemachine:tra noi. già, concertate.

Viano i Zingari.)
PINI
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Erſter Att. 95
Jſt zur Dante doch wohl ebr
Eine Bauerin geworden;.Doch ich will mich nicht vermeſſen,

Meinetwegen tadle wer da will. Cab.)
Scev. Laß uns mit ibr gehn, allons Goldbart!
Goldb. De iſt dir ein Goldmadchen, das!

Aſie gehen in den Thorweg hiuein.)

Sechster Auftritt.
Pandolf's Studierzimmer.

Lucrezia mit Zigeunern, nachher Stella
mit Scevola und Goldbart.

Lucr. Schon nach dem Aeußern dieſes Hauſes zu

urthellen, muß der Beſitzer ein reicher Maun
ſeyn. Alſo Luerezchen, leg es nur drauf an, daß
dir dieſer Tag was einbringe! wie, wenn du's
gar fo karten konnteit, daß er bid) heyrathete!
daß er ein ungeſchliffner After und ein Getzhals
dazu iſt, thut fa nichts pur Sache, du heyratheſt ja
nur fein Geld, nicht fetne Perſon!

Goldb. Zur Sache, Schweſterchen!
Scev Luerenia! allons, laſi uns an die Arbeit gehn!
Luo, Kommt nicht jemand?
Stella, Nein, wir firit ganz allein im Hauſe.
Lucr. Hort nur Kinder, wir muſſen uns alle drey

drauf einrichten, uns nach Maaßgabe der Um—
ſtande verkleiden zu konnen!

Stella. Mit Kleidern kann ich euch aushelfen, ich hab
einen machtigen Kleiderſchrant unter meinen Be—
ſchluß.Scev. Ep, und mir felber haben 'n guten Bundel

bey uns!
Goldb. Und wiſſen alle Geſtalten auzunehmen.
Lucr. Nun, luſtig Zigeuner! geht nach der Grotte

dort hinten im Garten, und veranftaltet alles,
was wir verabredet haben. (dieZigeunner gehn ab.)

vs



26 Arro ÊJ.
$cx Davver sarà da ridere la cosa!
Bar. Scena, che riuscità ben curiosa.
STE. La porta sento aprir! giunge il Padrone,
Luc. Fingiam, che in casa ancor non sei tornata.
SCE. Facciam dunque di Jà fa ritirata, Ei

STE. Zingara di malizia abbondi assai,
Luc. Nel libro del gran Mondo io le studiai,

(Si ritirano. y

SCENA VII.
PANDOLYFO, poi i sudetti in disparte.

PAN. Stellidaura? non ci è! vè la‘ribalda
Quanto tarda a venir! poi sì lamenta
Che i scaltri giovinotti
Gli darno per le strade i piazicotti.

"Maledetto il momento,
Che al basco io la trovai,
E pargolerta in casa la portai,
Ma se il Ciel mi fa degno
Di trovare il te-or! 11 Sior Mercurio
Chi sa se nel calar, starà a mezz’ aria!
La Zingara, o Lunaria
Mi disse, che al mio fronte
Nelle cadenti righe egli si appiatta,
Dunque dovrà calare o crepa, o ichiatta.
Intanto vo la gabala indagare
È verità da i numeri tirare.

(Siede al tavolino dave sono varj ceartat aceet.)

Guarda, bello apparato di figure!
Mi costano trent anni di sudore!
1’ occhial mi metto ah forse.
Chi sà, la favorita ora si accosta
Che dal quisito avrò qualche risposta

3} y



Erſter Akt. 27
@cev. Das folf einmal was zu lachen geben!
Goldb. Das wird Aufſehn machen, wenns gellngt!
Stella. Jch hore die Thure aufgehn! das tft der Herr!
Lucr. Wir wollen thun als ob du noch nicht wieder

hier wareſt.
Scev. Alſo laßt uns dort uber die Selte gehn.
Stella. Zigeunerin, Zigeunerin! du biſt ein durchtrie

benes Menſch!
Lucr. Was ich weiß, das hab ich in der großen Welt

gelernt! cab.)
pi

Siebenter Auftritt.
Pandolf, nachher die Vorigen, ſeitwarts.

Pand. Stella? Sle iſt no nicht wieder da! feb
nur einer, wie die aufſatzige Vettel fo lange auss
bleibt! Sa und denn beklagt fie ſich, daß die jun
gen Herrn fie auf der Strafe in die Backen knei—
pen! Verwunſcht 1ey der Augenblick, wo ich fie

„in Windeln im Walde fand, und in mein Hans
trug. Doch, went mir der Himmel zu dem
Schatze hilft. Wer weiß, Herr Mercurius
mag wohl gar ſchon untermegens ſeyn! Die Zi—
geunerin oder die Nachtwandierin, was fie ſeyn
mag, fagte mit, Daf mirs auf der Stirn mie
abgemalt ſtunde, daß er herunter kommen wurde.
Und kommt er nicht, fo mag er meinetwegen Hals
und Bein brechen. Unterdeß will ich die Rabala ber
fragen und die Glucksnummer ziehn. Cer fest ſich an
einen Tiſch, auf dem allerhand magiſche tiguren und
Blatter beyſammen liegen. Was das file eine toft:
bare Sammlung von Figuren (ft! da hab ich aber
auch dreyßig Jahre druber geſchwitzt! muß mir die
Brille dazu autrfeben, vielleicht, wer
weiß, die Glucks Stunde iſt nicht mehr weit,
no ich Auskunft erhalten ſoll.



28 ATTO LL.
Te, che alla linea

Formi il pentagono
E che nel concavo:
Risguardi l'è:
L’esse trisferico
Coll d quatrangolo
All' erre spiegami
Se a unir si van?

Isndetti a. 4)
non veduti da Popesatan, Papesatan.
PANnporro.

PAN. Chi mi risponde?
Voci profonde
Par che mi dicons
Pupesatan!

Luc. N Povero matto
STE. “2 Perde il colore!
Sce. N, Gelido è fatto vo

ai}PAR. 4 aggira.24  Stordito è già:
FAu. Spirti domestici!

Erranti lemuri
Che mi rispondone
Certo saran

e ai4è, che alla linea
Formi il pentagono
E che nel concave
Risguardi Po,
L esae Trisferivo
Cell’ è quatrangolo

„All Erre spiegami
Se a unir si van?.

Li 4. sud. Scara manguinguerra
Benqui zambagora y
Alep Oriride,
Popeaatan.



Erſter Att. 29
bu, der mit der Linie
Das Pentagon forinirſt!

NUUnnd im Concavo
Faſt wie cin O ausſiehſt,
Erklare mir durchs R,
Ob nicht des Dreyecks Weſen,

Sich mit den O quadrat,ZZuſammen reimen laßt?
6

ucr. tell.
ce. Gotdb Papefatan! Papeſatan!
(ſeitwarts.) 3
Peano, Wer giebt mir Antwort, wer?

Ein Sert von dumpfen Stimmen
Schien zu erwiedern:
Papefatan

LQucr. JDer arme Geck!
Grella. 7 Weird todtenblas.
Scev. \/Bistalt ift er,
Goldb./ Man ſiehts, fur Schrecken!

JWeiß wie der Kalk,Alle 4.) Jſt er fur Surcht!
Pand. Robolde finds

Und Uachtgeſpenſter,
Di que One ertheilen,

O du, der mit der Linie,
Das Pentagon formirſt,
Und im Concavo
FFaſt wie ein O ausſiehſt.
Erklare mir durchs R,
Db nicht des Dreyecks Weſen
Sich mit dem O quadrat,

Zuſammen reimen laßt
Die uhri, Scara manquinguera

gen4.  Bengui Zambagora,
Alep Oſiride,
Papefatan.



30 Atto 1PAN, Spirti domestici
Erranti lemuri,
Che mi rispondono
Certo saran! C(i quattro viano.)

SCENA VIII.PANDOLFO solo, STELLIDAURA, indi Lu-
CREZA, SCEVOLA, e BARBADORO, che
ritornano.

nere
PAN. alaasso non ho più fiato,

Quante voci son quì, chi mi ha parlato?!
STE, Signor Padron.
Pax. Andate fuori spiriti

Con lor Signor non voglio più negozi,
STE, Son io, son Stellidaura.
Pan. Dimmi un poca

Avesti per le stanze
Vedute voci caminar?

STE. Sproposito!
Le voci non caminano.

Pax. Sappi, che per aborto
‘Trovato bai vivo un morto.

STE. Qual morto, voi che dite?
PAN. Domandato

Ho al quisito a quattr occhi
Se spettar mi dovea oggi il tesoro;
E venne in rasa miaLa diavolaria tutta a rispondermi.

STE. (Odi fl Babeo!) Avrete fatto errore,
A dirvi son venuta, che lì fuora è
Vi sono. certi Zingari
Che con somma premura vi domandina.

PAN. Si, vengono: mi devono
Or giusto discifrar certe parole,
Che per capirle io, troppo ci vuole,



Erſter A ft. 31
Pand. Robolde finds

Und Lrachtgeſpenſter.
Die init Beſcheid ertheilen,
Ja ficherlich (die Zigeuner gehn ab.)

Achter Auftritt.
Pandolf allein, nachher Stella, drauf Lu:

crezia, Scevola und Goldbart, die mie:
Der hervortreten.

Pand. Ach, ich kann kaum noch Athem holen! welch

ein Heer von Stimmen das war! und wer iſts,
ber mit mir geſprochen hat?

Stella, Herr Pandolfi.Pand. Weg von hier, Geiſter! id) mag mit euch Herren

nichts mehr zu ſchaffen haben.
Stella, Jch bin's ja, ich, Stella!
Pand. Ach fage, haſt du die Stimmen hier in den

Zimmern gehn ſehn?
Stella. Was fur ein Einfali! die Stinmen wandeln

ja nicht!
Pand Hare nur, ich war ſchon todt, und warſt du

nicht noch fruh genug gekommen, ſo hatteſt du
mid) nicht mehr lebendig gefunden!

Stella. Sie, todt? was reden Sie denn fur Zeug?
Pand. Jch late den Schwarzen insgeheim befragt,

ob ich den Schatz heute noch heben wurde? und
der ſchickt mir alle Teufel ins Haus, die mir die
Antwort bringen muſſen.

3 Gtella, (Hor einer den Hottentotten!) Ach, wer welß,
war Ste gehort haben! Jch komme, um Jhnen
iu ſagen, daß Zigeuner draußen find, die unver:
zuglich mit Sbuen zu ſprechen wunſchen.

Pand. Gut, lap fie nur hereinkommen, ſie ſollen mir
da ein paar magiſche Worte erklaren, die ich fur
mich allein nicht verſtehe.
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32 Arro ISTE. Eccoli tutti in flotta allegramente
2? (Tutto il mal ben ti stà vecchio insolente.

Luc. Vi riverisco
Padron garbato
Corpo dotato

Zingari: Di sanità.Di sanità.
Luc. A te promette

Propizio il fato
Un riecò statu
Netarderà. Zingari; Ne tarderà.

Luc, Più d’ una donna
Per te va matita,
E te sol tratta

D' innamorar. Zingari: D' innamorare

Luc. Quel tuo bel viso
Quell’ achio moro
Moglie, e tesoro
Si acquisterà. ‘Zingari: Si acquisterà.

Luc. ‘Ricchegga, e. grazia
În te si aduna
La tua fortuna
Pari non hè. Zingari: Pari non hà.

Luc. Vi riverisco
Padron garbato
Corpo dotato
Di sanità. Zingari: Di sanità.

PAN. Zingari voi mi fate
Signore ogni momento;

Ma prima di veder questo tesoro
Ci è opinion, che di paura io moro.

Luc.’ Ela causa?
PAN. Il goisitoMi diè risposte barbare.

Luc. Sentiamole.
PAN. Disse Papesatan,
Luc Papesatan

Allegrezza.



Erſter Att. 33
Stella. Sehn Sie, da tt der gauze Trupp, und

luſtig genug oben drein, (wohl bekomm dirs al-
ter Narr.)Lucr Sch arun euch ſchon,
Mein Zochgelahrter,
An Leib gerunder
Herr und Patton, Alle: Sert und Patron!

Luer. Gebt mir die Sand!
Aus ibren Zeichen
Lieſt ver Zigeuner
Zuch den Planet! Alle: Euch den Planet!

Luer. Fortuna iſt
Dir ſehr gewogen!
Sie glebt dit Keichthum,
Und das fein bald! Alle: Und das feind bald!

Luer. Bey Madchen bit
Du wohlgelitten,
Sie jeufzen alle
Verliebt nach vit! Alle: Verliebt nach dir!

Luer. Dein nett Geſicht,
‘Dein ſchwarzes Auae
Bringt Gelo und Madehen
Dir in den Schoqs. Alle: Dit in den Schoos!

Luer. Nichts feblt dir dann!
Solch Gelo und Weibchen,
Als dit beſchieden,Sat keiner fonft. Alle: Sonſt Lerner mehr!

Luer. Jch aruß euch ſchön,
Mein gochgelahrter,
Un Leiv geiunder
Sere und Patron, Ae: Sert und Patron!

Pand. Hort nur Zigeuner, ihr macht mid zwar ein
mai ubers andre zum reichen Herrn, aber, aber,
wenn ich nur nicht vor Furcht und Schrecken
ſterbe, ehe ich noch den Schatz su ſehn kriege!

gue VE arr den da mir gar zu furchterliche

Antwort aegeben!
Luer. Laßt doch horen, wie fagte er denn?

Pand. Ab er fagte Papeſatan!



34 Arro LSCE. Balliamo.
Bar. Allegramente.
PAN. Oh, perchè io.
STE. Ballate.
PAN, Ballerò sì per conversazione

Ma la causa non sò.
Luc. Papesatan

Vnol dir che oggi avrete it gran tesoro,
ScE. Oh giubilo!
BAR. Oh sollazzo.PAN. Ma adaggio, io non son vazzo,

Ci aggiunse ancora un tal Benguì Zambagora,

Luc. Meglio
SCE. Meglio +e
Bar. Saltiamo.
STE. A voi Padrone.
PAN. Salto ma che vuol dir?
Luc. Che del giardino

Per yoi si serba già dentro la grotta.
SCE. Balla:
STE. Allegro Padron,
SCE. Saltiamo in flotta.
PAN, Si, ma pria, che mi rompa più le gambe

Vi son altre parole da riflettere.
Luc. Ditele, che parole?
Pan. Un certo Aleppe,

E Osiride
Luc. Aleppe.E Osiride? si accresce più il contento,»

Vonno significare
Che avrete oltre il tesoro
In sposa una ragazza avventuriera
Graziosa come me, bella, e sincere.

PAN. Questo voil...
Bar. Questo è quello,Che agli estremi piacer porrà il suggello.

STE. Giorno fortunatissimo per voi.
Scr. Stringi il crine alla sorte ora che puoi.



3

Erſter Att. 35
Luecr. Papeſatan? heißa luſtig!
Scev. Hapſa: laßt uns ſpringen!
Goldb. Springt hoch! juchheh!
Pand. Ab was denn, auch ich?
Stella. Springt doch nur mit!
Pand. J nun, 10 will wohl ſpringen, weil alles

ſpringt, doch weiß ich nicht, warum?
Luer. Das Wort Papeſatan will fo viel fagen, als

noch heute hebet ihr den Schatz!
Scev. Das foll ein Jubel ſeyn!
Goldb. Das {ft was merth!
Pand. Ja' hort, 151 Narre bin ich nicht, mid) gleich

zu freun, ev iagte auch Bengui Zambagora.
Lucr. Ey, deſto beſſer!
Scev. Sa freylich, beſſer no
Goldb. Hopia, fpringt hoch!
Stella Nun Herr, fo ſpringen fie doch mit!
Pand. Jch fpringe ja, doch hort, was mill das fagen
Zucti Daf der euch zugedachte Schatz im Garten, in

der Grotte liegt!
Scev. So ſpriugt doch, fag ich!
Stella, Ey Herr Pandolf, hubſch munter, immer au!
Seev. Kommt, faft uns an, zuſammen ſpringt ſichs

beſſer!
Pand. Sa, aber eb ich meine Fuße ftrapazire, fo hort,

es waren der Worte ja noch mehr!
Luer. Heraus damit wie hießen fie?
Pand. Mich deucht Aleppe und: Ofitis!
Luecr. Aleppe und Ofiris!, ſeht, das kommt ja immer

ſchoner! bas bedeutet, daß außer dem euch auge:
dachten Schatz auch noch ein hubſches Madchen,
ein wenig abentheuerlich, doch ſonſt naiv und an:
genehm, euch aufgehoben (ft!

Pand. Nun das .'das.'.
Goldb. Das ift das beſte von der Sache, das iſt mehr

werth ale Geld!Stella. Das ift ein rechter Gluckstag ja!
Scev. Jhr habt das Gluck in Handen, haltet's feſt!

Ca
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86 Atto LLpo
Li Sei giunto già nel culmine

Delle felicità
Di quà million di doppie
Zecchin vedrai di là.

BaAR. E nulla è questo quà
Pandolfo riverito
Pandolto rispetttato
Pandolfo sbarrettato
Sarà dalla Città.

J

il STE, E nulla è questo quà
Carrotge, biroccetti,

i Galloni, e manichetti 3
J

di
I Pestini, balli, e spassiyE sciali in quantità.

Luc. E nulla è questo quà.
Ma quando in piagga andrai

J Cosi colla Sposina.
1i Un Milordin l ocohieggiaUn Cicisbeu l’inchina,

E tu passeggerai
Con aria, e gravità,

Luc. STE, E nel momento istesso
RAR, Scg. 4 La Cornamusa appresso

Ognun ti suonerà

Larò, làra, lard.
SCE. E nulla è questo quà.
PAN. E molto è questo quà.

Codesta cornamusa
E' un suonche più non susa.
E in metto al matrimonio
Bell armonia non fa.

JLuc. Che dite mai?
SCE. Sbagliate.
PAN. Non sbaglio nò.
Bar. Tocete. «4
Su a2. Si sciala. v.

pi
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Erſter Att.
Auf des Gluckes hochſten Gipfel

Bringt dich heute das Geichick.
Dent dir nur die harten Gulden
Und die Beutel voll Dukaten!

#4 Goldb. Und das ift all noch nichts.
Dann erſt heißts im ganzen Orte:
Mein gnad'ger Sere Pandolf!
Empfeol mich Sert Pandolf!
Ein jeder zieht vor dir den zuth!

Stella. Und das iſt all noch nichts.
Dann aehts an ein Rutſchiren,
Manſchetten. Treſſenkleider,
Gelag und Spiel und Tanz;
Das alles giebts vollauf!

Luce. Auch das ift all noch nichts.
guhrſt du dein liebes Weibchen
Denn auf die Promenade,
huſch! lorgnettirt der Mylord ſie,
Der Cieisbe ſcharmirt mit ibr,
JIndeß du neben ihr ſpazierſt,Und dich daran nicht kehrſt!

Luce. Stel. JUnd eh du dir's verſiehſt,
Golob.Scev.) Sind cin paar Sdrner da:

Die machen dir ein Saandchen,
Trara, Trara, Trara!

Seev. Und das ift all noch nichts.

Pand. Ey das ift allzuviel,Geht mir mit euren Sdrnern,
Die ſchicken fich zu Standchen

Di e PARO i Mode!
Luer. Was fagt ihr da?

Seev. Jhr irrt euch ſehr!
Pand. JIch irre nicht.
Goldb. Schweigt do.
@tel, Scev. Man ift vertraut.

3?



38 ‘Atto LL‘Luc. N
a2 Ss 7BAR. Le agga.

ScE.

smo 3 nLuc.Bar. 22.
PAN. Ma state almeno cheti ma state almeno

sode i a
M avete affè impaggito, stordito io son

‘di già.Luc. Ser. N (Un Uompiù scimunito
STE. BAR, Di lui nò non si dè.)
PAN. Non sò se ciò ch' ho udito

Sia tutto verità (viano.)

SCENA IX,Campagna,
CECCA; poi MAstro SCEVOLA, e BARBADORO,

ACEC: undai per provvedermi
Di frutti net giardino,
E vidi nella grotta alcuni Zingari
Con machine, e con tele affatticarsi
A formar non sò che! sia qualche imbroglio
Che trainano a Pandolfo io creder voglio!

SCE. In somma tua sorella ha risoluto
Bar. Di maritersi, e di sposarsi il vecchio

Per mezzo del tesor,
SCE. lo, veramente

‘Dovrei con quella serva accomodarmi,
Ouaſe ha una carnagion, che m' interessa.

BAn. Tu bazzichi la serva, ed io P ostesaa.

CxC. Bel pajo di volponi,
Che discorso tra voi vi state a fare?
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Erſter Att. 39
Luer. Goldb. Man iſt vergnugt...
Stel. Scev. Man paradirt.Luer. Goldb. Man ſcherzt und lacht.

Pand. So ſchweigt denn Einmal ſtill,
Serd Linmar ernſthaft. Jhr macht mich

halb verruckt und taub dazu.
Luer. Scev. \(Lzein, einen ſolchen alten Gecken,
Stel. Boldb./ Giebts weiter wohl auf Erden

nicht!)
Vand. Sie feherzen nur su viel,

Jch kann nicht Alles glauben! (alle ab.)

Neunter Auftritt.
Ländliche Gegend.

Frau deche, nachher Scevola und Goldbart.

Sr. 3. Us ich vorher, um Obſt zu pflucken, in den

Garten gieng, fab ich, daß tn der Grotte Sigew
ner mit Maichinen und mit großen Stucken Lein
wand, ich mweifi nicht, was far Wirthſchaft tries
ben. Was ailts, dle wollen dem alten Pandolf
einen Streich ſpielen?

Scev. Und fury und gut, was mepnt denn deine
Schweſter nun?Goldb. Durd das Schatzaraben will ſie's dahin brin

gen, daß der Alte ſie ſich heyrathen ſoll!

Seev. Und id ſollte mir feine Hausjungfer nehmen.
Das Madchen Hat ein paar rothe Baden, daß
einem das Herz im Leibe lacht!

Goldb. sin fo nimm dir das Madchen, ich freve

die Gaſtwirthin!Fr. 3. Das find ein paar ſchlaue Fuchle! Was gite
der Rath, bel wovon ſprecht ivr da miteinander?

4
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40 Arro l.SCR O in tempo: questa mane
Per gli accomo di fatti
Assaggiare vogliam quattro polpette,

Cerc. Per poche fatig hette
Si cerca guiderdone
Ad una donna, e po: della mia pasta?

Bar. Sei cara,
Cxc. Siete Zingari, e vi basta, (via.)

ScE. I’ amica non corbella!

BAR. Mi par, che ha più di noi testa, e cervella,

SCENA X.
LUCREZIA, STELLIDAURA, e detti, poi

ELEUVTERIO,

me"STE. ant on fai cattivi conti,
Se del tesoro invece
Hai pensato di dar la mano al vechio.
Vorrei che succedesse
Poichè se si marita,
Mille scudi di darmi mi ha’ promesso,

Luc Gli farò un apparecchio
Di trappole, e di vezzi Zingareschi,
Gli uomini in mano mia stanno ben freschi,

BAR. Donne, stiamo quì all’ ordine.

Scx. Cara la Cochettina,
Ecco il tuo Mastro Scevola,
.Che al par dell’ altro Scevola
Or darebbe per te da destra al foco,

STE. Son usa a rider poco.
ScE. Non far la ritrosetta,

Mi dice il cor, che diverrai mia sposa,
StE. Ah, ah!
Luc. Chi ride accetta.
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Erſter Att. 41
Sceev. Ey, ihr kommt wle gerufen! fur das Kuchen

gerath, was mir dieſen Morgen ausgebeſſert Das
ben, bitten wir uns ein Gericht Fleiſchkloße aus 1

Fr. 3. Fur fon bischen Arbeit mollt ihr von einer
Frau bezahlt ſeyn, und euch noch bey ihr fatt
eſſen oben drein?

Goldb Dafur ſeyd ihr auch ein Goldweibchen!
Fr. Z. Und ihr ſeyd Zigeuner, das iſt alles, was

man fagen fann. (ab,
Scev. Die ninimt kein Blatt vore Maul!
Goldb. Sie pat den Kopf am rechten Fleck, trotz unt!

Zehnter Auftritt.
Lucrezia, Stella, die Vorigen, nachher

Eleuterius.
AStella. Vem Alten, ſtatt des Schatzes, deine Hand

zu geben, {ft gar kein ungeſcheuter Tauſch!
Jch wollte es recht gerne ſehn, daß er zu Stande
fame! Der Alte hat mir tauſend Thaler verſpro
chen, wenn er fio verheyrathet, die mußt er mir
dann geben!

Luer. Jch will alle meine Zigeunerkunſte aufbieten, ihn
ins Garn zu ziehn. auf wen ichs nur recht ans

lege, der entgeht mir fo leicht nicht.
Goldb. Hier melne Damen, find wir zu ihrem Befehll
Scev. Du liebe Heine Here, ſieh hler deinen untertha

nigen Diener Scevola, der trotz dem weyland Rit
ter gleichen Namens, file dich das Fener nicht
ſcheuen wurde.

Stella. Jch lache eden nicht leidt,
Scev. Stell did nur nicht ſo pride, ich weiß doch,

du wirſt noch mein Weibchen..
Stella. Ha, ha ba ha!
Luer. Ber fact, der fagt Ja!

C5



42 Arro L
BAR Di sempre sì, se al mondo

Brami viver felice.
Scx. Sarai di nostra truppa

Granciera, seggretaria, e apenditriee.
ELE. Zingari, ho da parlarvi.
Scg. Già; non avete casa, e si comprende,

Che vorreste una delle nostre sende
Eng. Saper bramo da voi,

Se aveste mai contezzi
Di donzella trovata
In un bosco quì presso or son vent’ anni
Avvolta bambinella in certi panni?
Ella è una Dama erede
Di non poche richezze,
E da me si richiede
Per darla al tempo istesso

Degli effetti paterni il gran possesso.
Luc. (Un non sò che di furbo

Sentomi nel cor mio!)
STE. Posso codesta Dama esser anch'io!)

ELE. Non vi è chi mi risponde?

BAR, Trà Zingari vuoi Dame? Tu sei pazzo.
ScE. Tra noi dame vi son; ma di strapazzo,

ELE. Voi gioco vi prendete
Di un alma disperata!

Luc, (Penso che potria far più al caso mio
O del vecchio la mano,
O il dir che questà Dama sono io!)

STE. (To da chi nata sono
Per verità non sò!)

‘ELE. Voi non mi rispondete?
Luc. (11 vecchio è ver ch'è ricco,"

Ma dal vecchio alla Dama
Mi pare, che ci paffa un gran divario!

Ban. Ecco che mia sorella
Si stampa già un Lunario



Erſter Att. 43
Goldb. Du kannſt dein Gluck machen, wenn du ja

ſagſt!
Scev. Hor nur an, du ſollſt Großmeiſter, Sekre—

tair, und Kaſſirer von unſrer ganzen Geſellſchaft
werden

Eleut. Hort Ziaeuner, ich habe euch was vorzutragen.
Scev. Ey, naturlich! weil ihr nirgends Quartier ber

kommen konnt, mochtet ihr gern in einem von uns
ſern Zelten unterkommen?

Eleut. Habt ihr wohl je davon gehort, daß vor zwan
Ho Jahren hier im Walde ein neugebornes Mad
den, in Windeln gewickelt, gefunden worden it?
Dieſem Kinde tft 1egt eine große Erbſchaft zuge
fallen, und Ach bin dazu ernannt, Sie tn den
Bentz dleſer Erbſchaft zu ſetzen.

Luer. (Da hatte ich nicht ubel Luſt, eine kleine Spitz
buberey drauf zu wagen!)

Stella. (Die reiche Erbin konnte ja wohl gar ich ſel
ber ſeyn!)

Eleut. Nun! bekomme ich denn darauf gar keine Ant
wort?Goldb. Jhr ſeyd mobi nicht recht geſcheld! elne vor,
nehme Dame fucht ihr unter Zigeunern?

Gcev. Wir haben wohl Damen unter uns, aber die
find von einer gewiſſen Klaſſe..Eleut. Jch bin um das Frauenzimmer, nad der ich

mid erkundige, bekummert, und ihr konnt noch
euren Spott mit mir treiben?

Luer. (Nun iſt die Frage, wobey ich mid) am beſten
befinden wurde, wenn ich mic den Alten um
Manne nahme, oder mich fur die unbekannte
Dame ausgabe?)Stella. (Von wem ich eigentlich herſtamme, weiß
ich doch meiner Treu nicht zu ſagen!)

Eleut. Nun! und immer noch keine Antwort
Kuer. (Der Alte bar Vermogen, das ift wahr, aber

von ſeinem Vermogen bis zur Dame das ift
doch ein Sprung weiter 1)

Goldb. Seht doch, meine Schweſter arbeltet ſchon
am Planetenbuche!



44 Arro lScE. Perdita di cervella
Mi par che sta mettendo il Calendario.

$TE. Avreste qualche indizio,
Che questa Dama a me rassomigliasse q

Erx. Perchè questa domanda? fe
Ste. Adesso vi rispondo!
ELE. Or sì che mi confondo.
Luc. (Mi fingo, o non mi fingo questa Dama
ELE. Ma dite a che sì pensa?

Saper potessi almeno il mio destino!

Scx. lo che Zingaro son, or Pindovino.

Questa Zingara nel volto
Porta accolto un sì, eun nò,

E quest’ altra pur coè
Hanel volto un nò. cun sì;
Non vorrebbe del Vivchiotto
Tutta verdere la caccia,
E il damesco bocconotto
Pensarebbe di acehiappar.

Te la ridi marioletta
Sci volpetta, e ogn un si sà.
Questa serva nata al mondo
vredo già di Padre senga
Dal bucato all' Eccellenza
Un gran salto vorria far.

“Non si scaldi, sqfferenta» 7
Si ha da dir la verità,
To, che il mondo caminai,

Ouante furbè ritrovai i:Bella mia come tu sei
Cara mia come sei tub
Ouesto è il caso, questo è il fatto
Dunque or lei se non è matto

Può comprendere il di più. Cvia.)



Erſter Att. 45Seev. Die Unbeſonnene, fie wills wohl gar nach dem
Kalender ausrechnen.

Stella. Konnt ihr mir vielleicht ſagen, ob die vers
mißte Dame ohngefahr mir ahnlich.ſahe?

Eleut. Und warum fragt ihr fo?
Stella. Das ſollt ihr zu ſeiner Zeit ſchon erfahren!
Eleut. Nun weiß ich wahrhaftig nicht, mas ic) fas

gen ſoll!Lucr. (Was thu ich? geb ich mid fur die Dame aus

oder nicht?)Eleut. So mocht ich doch in aller Welt wiſſen, was
ihr zu uberlegen habt? Hort att, ich will mir von
euch wahrſagen laffen, das werdet ihr doch ves
nigſtens konnen!

Scev. Das will ich, fo wahr ich ein Zigeuner bin.
Seht nur, dies Zigeunermadchen,

Sireht euch aus, wie Ja uno Tein,
Und auch dieſer hier ftebt vor der Stirn

.Nein und Ja ganz leſerlich!
Jene mochte ihren AltenNicht gern aus dem tiene laſſen;
Und doch waſſert ibr das Maulchen
Auch nach der vakanten Erbſchaft.
Sieh, du lachſt ja, Zerzenspuppchen,
Biſt ein Katzchen und dafur bekannt.
Dieſes Madchen hier, kennt meines

Wiſſens‘“shrven eignen Vater nicht.
War indeß nicht abgeneigt,
Gleich vom Schauerfaß sur Ercellen3 zu

ſpringen.
Werdet Hut darum nicht bdfe.
Seht, hier kommts auf Wahrheit att.
Jch weiß in der Welt Beſcheid,Kenne Madchen weit und breit,
Die euch beyden ahnlich waren,
Aber keiner war zu trauen,
Das ift der Verlaut der Sache,
Seyd ihr nun nicht auf den Ropf ge

fallen.So verſteht ihr, was ich ſagen will, (ab.)



46 Arro ILErx. (A come parla il zingaro già parmi,
Che quì rirano tutti ad imbrogliarmi!) (via.}

Luc. Il furbaccio ‘capì l'intenzione,
E mi ha fatto la parte del buffone

BAR; E così d'esser Dama bp
La borea ti è passata occhietto gajo? Ca Ste.)

STE. Ancor mi sta nel petto il formicajo!

Luc. Ecco Pandolfo: andate al bel lavoro. (a Ste,
STE. Andrò sì: (se sì avvera,

Cheson Dama: Io davver trovo il tesoro.) (via)

SCENA XI
PANDOLFC STELLIDAURA e BARBADORO,

PAN Ad tesoro, al tesoro
Mi ho preparati i, ſacchi.

BAR. Or convien che da noi mai non si stacchi.
4PAN. E' ver ciò, che dicesti,

Poichè mentre ti guardo
Mi sta Mercurio a saltellar nell’ ossa,
Ed il Papesatan, mi da gran scosse.

Luc. Ma dovete pensare
Ariche all’ Aleppe, e Osiride.

BAR. Che vuol dir matrimonio.
PAN. A ciò si penserà pigliato il Conio.

Luc. Ma se non disponete
ll cuore all’ obbedienza,

Pax. Ubbidisco sì sì: vengi il denaro,
Ed allora di mogli

In cambio d'una sol ne prendo sette,



Erſter Att. 47Eleut. (Nach des Kerls Reden au urtheilen, legen
fis alle drauf an, die Sache, die id) ausfor—
ſchen will, nur noch immer dunkler pu machen.)

Cab.)Lucr. Der loſe Schelm bat gemerkt, wo th hinaut
gedachte, und Bat mich zuin Beſten gehabt.)

Goldb. czu Stella.) So ift dir die Luſt, cine Dame

Ar
zu werden, ſchon wieder vergangen, du Grells
Auge?

Stella. Mit nichten, es wuhlt mir noch im Kopfe als
hatt ich einen Ameiſenhaufen drinn!

Luecr. Gu Stella) Da komnmit Pandolf! nun hurtig,
jeder auf ſeinen Poſten

Stella. Sd gehe ſchon. (Wenns wahr wird, daß
tb zur Dame werde, fo bin Sch es, die einen
Schatz findet. 140.)

Eilfter Aufgritt.
Pandolf, Stella und Goldbatt.

Pand. Allons! um Schatzgraben, allons! die Side

 dazu find ſchon da!
Goldb. Nun mitffen wir auch nicht ehr vom Fleck

gehn, bis wir ibn aeholt haben.
Pand. Wohlgeſprochen! wenn ich did fo anſehe, dunkt

mich immer, da mir Merkur ſchon auf die Achſel
klopft, und, der Ausruf Papeſatan gellt mir noch
immer in den Ohren!Luer. Vergeßt aber druber nur nicht den Beyſatzt

Aleppe und Ofiris!Goldb. Das heißt die Heyrath!
Pand. Ad, daran wollen wir hernach denfen, wenn

wir erft die blanken Batzen weghaben.Luer. So lange mußt ihrs nicht anſtehn laſſen; ſchon
jett mußt ihr drauf-denken, auch dieſem Theil der
Vorſchrift zu genugen.

Pand. Ach, Genuge ſeiſten will ich redlich; iſt nur
erſt das Geld da, fo nehm ich ſtatt Einer gray
wohl ſieben, wenns ſeyn muf.



48 Arro ILuc. Ma dev’ essere un avventuriera.

Pax. Avventuriera, e mezza.
Luc. Graziosetta, leggiadra, scaltra, e bella,
BAR. Fate mente locale a mia sorella.

PAN. Oh sì, sì. ma corriam.
Luc. Allor direte,Che un gran ricco tesor possederete.

PAN. Non niego, che per molti
F’ un tesor oggi dì la maglie bella!

Luc. E fate conto un po, ch'io sono quella,
PAN. Come tu?.. Come tu? mi corbellassi,

Luc. Dico, sono quella io,
Che farò l’ingovina
Di ciò che Mbi di dolce il Ciel destina,

Vi vredico una Sposina
Bella, tenera, e buonina,
Che accostandosi pian piano
Saprà prendervi per mano,
E cosi poi vi dirà.
Pandolfetto grazgiosetto
Di quest’ alma il dolce oggetto
Sarà sol la tua beltà.
In sentirla, nel guardarla
Tutto stolido PC incantato!
Stupefatto  fuoraennato!
Resterete in verità,

(L’ ho sconvolto già il cervello
Piano piano bello bello
Nella trappola cadrà,

Pax. Che sentimenti d'oro!
Bar. Al tesoro al tesoro,
Pax. Oh? sì al tesoro.



Luer.
Erſter Akt. 45

Aber cè muß ein Madchen ſeyn, mit ders n'
Haken bat,

Pand. J und wenns auch mebr als Einen Haken
mit ihr Gatte, fo nehm ich ſie.

Luer. Sa, und ein Madchen, die angenehm, artig,
geſcheut und hubſch ſeyn muß.

Goldb. Seht end darauf nur meine Schweſter recht att.

Pand. Ja doch, ja doch, aber allons, allens.

Luer. Denn konnt ihr mit Recht ſagen, daß ihr 'n
Schatz gefunden habt!

Pand. Ey, da hab ich nichte gegen, daß heutiges
Tages manches hubſche Weib ihrem Manne ein
rechter Schatz iſtl!

Luer. Sa, ano denkt nur, das Madden bin Sd!
Pand. Was) du? du warſt bas Madchen? ach,

Poſſen!
Luer. Ich bin diejenige, meyn ich, die ench euer bevor

fiehendes Gluck vorher verkundigen ſoll.

Seht, cin Madchen ift euch zugedacht,
Schon und ſanft, ein liebes Madchen!
Die behende su euch hupfen

Und den Bart euch ſtreicheln wird.
Mein Pandvolfden, wird ſie ſagen,

Ja du biſt mein cinzia “ebett,

Pand.

Keinen lieb ich auſier dich;
Ach, an allem. was ſie thut und faget,
Wirſt du, meiner Trent, dich
Satt nicht ſehn und fatt nicht hören,
Wirſt von ihr bezaubert ſeyn!
r Dem iſt ſchon der Kopf verdreht,
Stille, ftille, ganz aemach,
Sicher fallt er in die Salle!)

Das find doch noch Geſinnungen!
Goldb. Allons, sum Schatz „Allons!

Vand. Sa, Allerdiugs, zum Schatz!
D



so ĩ Arro L
‘SCENA XII,

CEcca, ed ELEUTERIO in osservanza, e

detti.

CEC: Une dicon questi!)

Erg. (Parlan di tesoro!)

Bar. Andiamo, che per via
V’insegnerò poche parole magiche,
Che profetir dovrete,
Ed utile risposta p’averete,

PAN. Andiam sì, andiam.
BAR. Avete oro addosso
PAN. Perchè?
LBan. Sentiste dire

Che denar fa denar? dunaue in quel foco
A. comprar molto si anderà con poco.

Pay. Sì sì.

Bar. Allegramente. (il colpo è fatto!)

Pax. Allegramente, sì.

Bar. (Pavero matto!)
Eng. Sentisti Ostessa?

CEC. Intesi. Anzi da’ Zingari
Veduto ho nella grotta formar machine:
Andiamo un po a goder di questa: Scena.

Erg, D' infiniti birbon la terra è piena. (viano.)



Erſter A Ft. 51
Zwolfter Auftritt.

Frau zeche imbd Eleuterius von fern und

die Vorigen.

Er. 3. (Weovon iſt hier die Frage?)

Eleut. Hier iſt ja sar von einem Schatz die Rede!)
Goldb. Kommt denn, ich will euch unterwegs eine

Zauberformel lehren, die, wenn ihr ſie am rechten

bringen wird!
urte herſagt, euch eine trefliche Antwort zuwege

Pand. Na fo wollen wir denn gehn, kammt.
Goldb. Hodt ihr Geld bey euch?

Pand. Wie ſo?
Goldb. Habt ihr nie gehort, daß wo ſchon Geld iſt,

noch mehr hinzu kommt? Und ſo braucht ihr itzt
nad) Verhältniß nur wetug bey euch iu haben,
um recht vicl zu bekommen!

Pant, Saja, gut, gut,
Goldb. Lufitg dann! (der Streich gelingt)

Pand. Heyſa, luſtig!
Goldb. (armer Nari!)

Eleut. Hat fis gehort Frau Wirthin?
Fr. Z. Wohl hab ichs gehort, und noch meht, ich

habe auch geſehen, daf die Zigenner, ich weiß
nicht mas in der Grotte handthlerten das
miiffen wir doch ein wenig mehr in der Nahe
betrachten

J

Eleut. Was fur Schelmenpack es nicht alles in der

Welt glebt. Cab.)



s2 Atto'Î
SCENA XIII.

‘spaziosa, ed ombrosa grotta sovrastata da un monte,
su del quale si vedono piante, e rustici alberghi
pastorali,

Mastro SCEVOLA, BARHADORO, e STELLI-
DAURA conducendo PANDOILFO per il seno
della grotta, il quale tremando s'introduce.

STE, Cominate sie
ScE. Naon tremate.
BAR. Ricco cor mai si sgomenta i 4
PAN. Par che un ombra mi spaventa,

Ché un timor m’ ingombra già!

‘STE, Deh qià solo voi restate.
PAN. E voi dunques dove andate? è e

SCE. Se il tesor fu a. voi promesso
Star quì a noi non è concesso e

Ban. In quel fosso proferite
Quegli necenti, che vi dissi.

STE. E che vi ordinan gli abissi
Quello voì dovete far.

PAN. Sì. ma solo non vorrei.
9

a. J. Perderete un gran'tesoro «a

PAN. Moaquest’ aria bruna bruna.
a3. Degli audaci la fortuna

Sempre prospera sé fa.

PAN. Mla quest’ aria bruna bruna
Voglio dir mi fa sremar! (viano i tre.)



Erſter Att, 53
Dreyzehnter Auftritt.

Eine weite dunkele Hohle in einem Berge, auf deſe
ſen Gipfel Baume und Vauerhutten befind
lid ſind.

Scevola, Goldbart und Stella bringen
den Pandolf, der große Veforgniff daben
außert, in das Jnnerſte der Hohle.

Stel. Nur immer su, 1
Scev. Nur immer dreift
Goldb. Wer Bagzen bat darf fich nicht furchten

Pand. Mich ſchreckt cin jedes Espenlaub
Eiskalt wiro mit vor Grauen.

Stel. Liun bleibt jegt nur alleine hier!
Pan. Und ihr wollt mich verlaſſen?
Scev. Der Schatz ift ja Euch auaedacht,

Drum durfen wir nicht bleiben.
Goldb. sitr fagt die Jauberformel nun,

Die ich euch angegeben.
Stel. Und was dee Abgrunds Stimme

Euch dann gebieten wird, dae thut.

Pand. Jedoch alleine. mocht ichnicht
glie 3. So war der Schatz fur Kuch verlohren.

Pand. Ach wars nur nicht ſo graulich hier.
alle z. Das Gluck ſteht nur dem Kuhnen bey,

Das mußt ihr doch wohl wiſſen.

a

Pand, J wars nur nicht fo graulich hier,
o wollt ich mich nicht furchten.

cdie 3 ab.)



64 Atto LL
i

SCENA xIv,.
PANnDOLFO solo,

La a
Ì A
1

PAN: auahimèl son sola! e
E come possv,

i Verso quel tosso
Io caminarl
‘Ci andrb pian piano

ia le parole!Si, la memoria
Mi ajuterà.
peo dell rato (diee verso il ſossa.)

Manda pecunia
Nel mio borson.

Guarda il profondo (Tutti dal fosse
Del gran grotton
Che vedraiî tondò
Denvgorgon.

si scopre un salone, come un studio Magico, tuttoJ pieno di apparenti monete, e finte ricchezze, che di,
nota il tepsoro. Lucrezia, Scev., e Barb. da Maghi, che
vengono avanti,

PAN. O che riccherzelMa quei Caproni,
Ma quei barboni
Chi mai saran.

Det tu proteggimi
Papesatan.

TrLuc. au éhe ardisti d inoltrarti
Nell antica mia Caverna
Alla forza mia superna i

Sotioposto ti sci già,
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Erſter Att. 51
Vierzehnter Auftritt.

Pandolf allein.

Pand, De five ich allein! o web!
Wie ſoll ich wie kann ich
Dem tiefen Schlunde mich nah'n?
Doch muß ichs wagen,
Gemach, nur aemach!
Ach aber die Worte!.Wie ware doch? ja, richtig,
Sie fallen mir bevo:

‘Cer ruft ff den Gchlund hinein.)
Du ſchwarzer Unhold,

Kolitoteutel,
Beſcheer mir Goro
Jn meinen Beutel.

Calle 3 rufen aus dem Schlunde herauf.)
Schau in die Tiefe,

Kolitoteutel
Da wirſt du ſehn
Die vollen Beutel.

(indem er in die Tiefe hinab ſehen will, verwandelt fich dor
Schauplatz in ein Cabinet, welches wie das VBefenwds
rungsiummer eines Magiers ausnaffirt ift und in wel—
chem der angebliche Schatz att Geld uno Koſtbarkeiten
umher liegt. ‘tt demſelben Augenblick treten Zucrezia,
Scevola, und Goldbart als Magier verkleidet hervor.

Pand. Das nenn' ich Schatze!
Doch halt was feb ich}
Wer und die bartigen
Geſichter dort?
Sey mir genddig
Papeſatan!

Luc! Der du dich waaſt
Sn diere dunkie Grotte,

dWeißt u, dein Leben
Steht hier aufs Spiel!

D 4



Arrro f
No: che Mago non è quello

Egh è un Musito per baucog
Sir Soprano sbarbatello
Il tesor venni a piglidr,

21 tesoro!
A te il tesoro
Cosi vuol Papesatan.

Del tesor son Commissario,
Del teaor son Segretario.
Del tesor on l’ Attuario.

3. E di darlo quì sta scritto
A chi dl dritto pagherà.

Miei Signor quane è l'imporgo
Cento doppie.

Cento doppie! (fra se.)Cosa pensi? J Ca Pan.)
E ten risolvi.
Ma direi rr 4QUuesta è la ugo,
È se ciò non ti conviene  ca kan.)

Vanne via, ein questo loca a
Non ardir di più tornur,

Cento duppie! non son poche!

Ma che fo! già mi ritrovo!
Qual dubbiezza in seno io provo,

Non rispondi,
Che si aspetta.
Miei Signor non tante. fretta,
Stra. s04pesp.

Non  intenite.Dunque parta iminantinente,

Miei Signori hò risoluto
Il denaro’ convenuto
Or a voi lo sbotzo quà.
dl tesor or mio sara?

(DÀ la boisa, va per prendersi il tetotq,
6 Lucrezia lo ferma.



Erſter Akt. 57
Pand. Nein, das ift keim Serernmeifter,

Singt er doch ala ein gelernter Sanger,
Sdrt gere Singer ovne Bart,
Sch bin hier den Schatz zu hohlen.

Scev. Den Schatz!
Goldb. Den Schatz wiliſt du?
Pand. Papeſatan verſprach ibn mir.
Luc. Sch bin Schans: Tonmiffarins!
Scev. Und ich, cchatz-Secretarius!
Goldb. Und ich, Schatz Aetuarius.

Alle. Und von uns erhalt ibn nur,
Wer uns die Gebuhr entrichtet.

Pand. Was betraaen pie SGebujhren!
Lucr. dundert Stud Piſtoien!
Pand. (Sundert Stuck Piſtolen!)
Goldb. Beſinnſt dich noch?Scev. Rannſt dich nicht reſolviren 7
Pand. Ach mufi geftebn,xuer. So ſtehts einmal geſchrieben!

Goldb. Steht dir das etwa fo nicht att,
Wohlan fo pack' dich deines Wegs,
Laß nie dich wieder ſehn!

Pand. Bundert Stuck Piſtolen find nicht wenig.
Doch was will ich machen ich bin

drinnBin verlegen di ber alle Maaßon!

Luer. Schweigſt du noch immer?
Goldb Was zauderſt duPand. Seyd nicht ſo eilig, meine Zerrn.
Scev. Er kann ſich nicht entſchließen
Goldb. Ach er verſteht din Sante! nicht.
tuer. Weg denn mit ibm, den Augenblick.
Pand. Meine gerrn, ich bin entſchloſſen,

Die Gebuhren zu entrichten,
Seht hier fino ſie, blank und beer;
Gelt, nun ift der Schatz doch mein?

Cer giebt fette Borſo hin, und will das
Mgegen ben Schatz holen, Lucrezia

aher.halt (bn beony Armi, I

D 5



‘Atto I
Ciò non basta, senti adesso

Que che appresso devi far.
Farò sì ciò che vi par.

Allor che troverassi
Per-antri, selve, e sasst
La donna senga trappole,
E sposa ti sarà.

iDi te destino subito,
Che il gran tesor sarà,

Ma donna senza trappole
Came si troverà?

Si troverà benissimo.
Lontana non serà.

Vo a ricercarla subito,
Mao dubito sbagliar.

4 Tal asino, tal credulo
4 2° Veduto ancor non ha.

«SCENA XV.
Campagna.

J

7

via.)

‘iCviano.)

Cecca, ed ELEUTERIO, poi STELLID., e
PAND., indi LUCR., SCEVOLA, e BARR,
in abiti proprj.

Cegc.

ELE.

PE]

e«Signor Don Eleuterio
Vedeste già P inganno?

E' questo un vìtuperio
Cagion di grave danno,

a 2a. A querelare i jingari

Es.
Si vadi al Podestà.

Me colla Stelliduura
Pandolfo vien di quà,



Erſter Akt. 59
euer. Damit iſts noch nicht genug,

MÒòrve nun noch weiter zu:
Pand. Treulich thu' ich, alles was ihr wollt.
Luer. Suche denti auf Berg und Aében,

Such im Thal, im dunklen Walde,
Such ein Madchen ohne Liſt und Ranke,
Wo du ſie zu finden hoffſt;
Mache ſie zu deinem Weibe,
Dann, nur dani hebſt du den Schan.

Pand. Ach ſaat mir nur, wo find ich wohi
Bin madchen ohne gift und Ranke?

Goldb. Die wird gewiß su finden ſeyn.
Seev. Und, was noch mebr, nicht weit von

hier.Pand. An meinem Suchen folls nicht feblen,
Doch ach wie leicht {ft es zu irren. (ab.)

Goldb. Solch'n Gimpel, ſolch ‘n Dumm

Luer. bart©cev. Gibts wohl auf der Welt nicht mehr!
(ab.)

Funfzehnter Auftritt.
Landliche Gegend.

Frau Zeche und Eleuterins, nachher Stella
und Pandolf. Darauf Lucrezia, Sce
vola und Goldbart in ihrer gewohnlichen
Zigeunerkleidung.

dr, Z. Was ſaat Don lenterius
Denn su dem dummen Streiche?

Eleut. Das iſt ein wahrer Schelmienſtreich,
Pandolf bat großen Schaden.Beyde. Drum lefit une hier zum mtniann gehn,
Angeben die Zigenner,

Eleut. Da kommt Pandolf 1a felber her,
Und mit ibm Jungfer Stella.
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CEC.

STE.

PAN.

'Arro LDL
Stian zitti, ed ascoltiamoli

Per meglio poi parlar.
Padrone mio quant’ oro

Veduto ho nel tesoro,
E colma d' allegrezza
L'idga della ricchezza,
Così mi fa pullar,

7a i figlia dici beur,
Ma it conto far conviene,
Che donna senza trappole
FE’ cosa assai difficile
E mai non si averà,

(Escono uno dopo l'altro Sce. Bar.
poi Luc,)

Signor fortunatissimo
E ALà sorte assai vi prospera.

Pandolfo già ricchissimo
Già d'or il Ciel vi carica.

Vedemmo ruspi, e doppie.
Dobloni, lire, e tallari.
Aonetęe in quantità.
Zecchini facean sg}!
Le doppie facean. sgiuùl
Dobloni facean sgià!

E sgì, e sgiù, e sgià,
Ma Donna senza trappole,
FE’ quel che non vi stà. (viene Luc.)

Pandolfetto gragiosesto
Ouel tuo viso u innamora,
Cruella dunna che tu brami,
È che trappole non fa
Vuoi vederla? vuo: trovarla?
Guarda guarda? eccola quà.

Io ti accordo già che m' ami,
E che femina ti chiami,
Che mai trappole non fa,

7

Già ti vedo; già ti osservo



Erſter Akt. 61J
Fr. Z.. Ich dachte wir behorchten fe,

Dann wiffen wir zu ſprechen.
tel. Das west tin Goldklump meiner Tre,

Dort unten in dem Schane,
Wenn ich dran dente, Gold wie Sets,
Da pocht mirs unterm Zane,

Pand. Das ift all gut mein Tochterchen,
Doch iſts drum noch nicht meine,
Denn ach ein Madgen ſonder Lift,
Uno ſonder Ranke findt fich nicht

(die Zigeuner treten einer nach bem andern auf.)

Scev. Jhr ſeyd tin Gluckskind, dere Pandolf,
Wohl mog es euch bekommen.

Goldb. Jhr wart vorher ſchon reich Pandolf,
Vent zahlt ihr gar Millionen,

Scev. Jhr ſitzt im Geld bis an den Sale,
Goldb. Rings um euch her Dublonen,
Stella. Und harte Thaler gar wie Spreu.
Scev. ARlint ſchallen die Ducaten,

Und dice Dublonen bòrt man Klank,
Die harten Thaler Klunk Alune

Klunk.
Pand. Was bilft mir leg Klink Klank Rlunk,

Wenn mir. das hette fehlet,
Das Madchen ohne Litt und Trug!

C fuer. fommt.)Luer. Mein Goldpandolfchen hore an)

UA FAI vertice, angſtlich
J ſuchſt,

Das Madchen ſonder Rift und Trua,
Aſt gar nicht fern willſt du ſie fehen

ut
So ſieh mich an, ich bin ca ſelbſt!

Pand. Daß du mir gut bift glaub ich gern,
Auch hor ich wohl daß du dich”

ruhniſt,Du ſeyſt das Madchen ohne Liſt,
Uno ohne alle. Ranke;



Ccxc. a a.) Nb non li eredete.

64 Atto LMa nessun ti crederà
Ladroncella ladroncella
N nessun ti crederà,

ELE. Pandolfo auvertite.
CEC. Burlar non vi fate
ELE. Le trappole udite.

a. a. Quei birlti vi vonno
Ben ben corbellan

Pax. Che sento! che dite?
O:mè} come va?

Luc. 7 Scoperti già siamo,
ScE.Bar. 2 4. t Coraggio vi vuule

Costuro facciamo
pas VO gu Deus restarSTE.

Luc. Deh non! ascoltate.
Pax. Via dunque seguite.
STE, Signor non l' udite.
PAN. Lasciate che ascalti.
Scx. Se in ver sono stolti.
Cxc. “Son tutti impostori.ELE, 2%
PAN. Che sento! che ortore!

Luc, STE.
BAR. SCE.

cc
Luc. STE,
Ban. ScE, “4 Son falsi vedete,

ELE.
PAN. Io nulla capisco,

Che cosa è mai questa
Mi sento la testa
Di già vacillar}

a 4.) Pensate. ‘Guardate.

(i Cec. ed Ele.)

Chi sudetti. 3

a 2%) Ancor minacciate,

toa



Erſter Akt. 63
Doch geht mir das ſchon ſchwerer cin,
Sicin kleine Zerzensdiebin, nein,

Das glaub ich nicht, dae kann nicht
ſeyn!Eleut. vandolf, bedenket doch!

Fr. Z. Sie babe euch zum Beſten ja.
Eleut. Das ift jacalles Trug und Lit.
Beyde. Lafit euch von diefen Gaunern doch

Ticht wie ein Stibnben rupfen!
Pand. Was hore ich! was ſaget ibr!

O weh was ift das wieder?
Luce.cen, So find wir verrathen?

Goldb. i i e gehn.Stella.
Toch können wirs drehen,

Pand. Uun ſagt doch weiter,
Luer. Gort nicht auf ſein Geſchwatz
Pand. So fahrt denn fort
Stella. So achtet nicht dranf.
Pand. Ja, laß mich hören, laß.Seev. Sie find nicht Flug.
Fr. Z. J Sie find Betruger; allzumal!
Eleut.
Pand. Was hor ib, Entſetzen!

Luer. Stel. Wehmt euch in Aebt!
Golbb. Scev./
Sr. Z. J Denkt doch, fie drohen gar!

Eleut.
Luer. Stellà. Sebt die falſchen Zeugen, ſeht!
Goldb. Scev./

i Se Bo Traut ihnen nicht!
Pand. Das ift ein verworrner Sandel,

Daraus wird man gar niche klug;
Und je mehr ich bri ber dente,
Deſto arger ſchwindelt mir der Ropf.



Atto ÈL
Son pien di furore!
Son pien di livore!
Ma contro costoro
Vendetta vo far.

A questa vil gente

Hisogna un castigo
Buggiarda, insolente

Or farli provar.
J

Fine dell’ Atto Primo.



Erſter Att. Le]

Etella; Daf dich alle Sagel!
Lucr. Daf dich alle Elemente!“Goldb. (Uebel ſoll es euch bekmmen,
Scev. Ja, furwahr, ihr folit es bußen!

(Seht das Geſindel,#3 mas Lumpenvotk,
Eleut. 5 Soll ſeiner Strafe

(uicht lang’ entgehn.

Ende ‘ded erften Akts.



ATTO SECONDO,

SCENA I.
Camera.

PANDOLFO, e STELLIDAURA,
PAN. Per Bacco me lhan fatta:

Ma se la burla è vera
Me la farò pagar!

STE. Non tanti gridi,
Che vi fate, sentir dal vicinato.

PaAu. lo, cattira, burlato!
E ru ribalda ancor ti sei unita
Ad ajutare i Cani alla salita?

STE. Il tesoro è verissimo
Voi veduto P avete?
Dunque rispetto ai Zingari,

J

Che l’hinno indovinato
Da voi dir non si può, che vi han burlato,

PAN, Ma il denar, che ho lasciato nella grotta?
STE. Diceste se lo ‘presero

Segretario, Attuario,
Ed il Depositario?
Dunque non lo potete
Dai Zìnggri pretendere,
Ne la gente d’onor si deve offendere,

PAN, Ma l’ostessa, e quell’altra
Detto glie P han sul muso.

9



Zweyter Aff.

an

E J

Erſter Auftritt.
Zimmer.

Pandolf und Stella.
nePand. ie haben mich befanert! Aber meiner Treu,

wenn ich dahinter komme, fo ſollen ſie mirs theuer
aenug bezahlen!

Gtella, Nun, Gott behute! machen Sie nur kein fol
Geſchreh, daß die ganze Nachbarſchaft zuſammen
kommt!Pand. Tauſend Element mich zum Beſten zu haben!

Und du aufſatziges Ding haſt mit den Beſtien
inter einer Dede geſteckt!

Stella. Se zum Geyer, daß wirklich ein Schatz da
liegt, das haben Sie doch mit Jhren eignen Augen
geſehn? alſo Reſpekt fur Die Zigeuner, denn fie
haben Jhnen das vorher geſagt, mie mogen Sie
nun vorgeben, Sie hatten ſte zum Beſten gehabt?

Pand. Aber hat michs nicht in der Grotte meine Borſe
gekoſtet?Stella. Aber Sie haben ja ſelbſt erzahlt, die hatten

Sie dem Aktuarius, dem Seeretarius und den
Rendanten gegeben! Wie können Sic denn alto
die Zigeuner deshalb in Anſpruch nehmen wollen,
bas find ehrliche Leute, denen Sie nie zu viel
thun muſſen.Pand. Aber die Wirthin und der Fremde, haben dic
es den Zigeunern nicht ins Angeſicht geſagt?

Ca



68 Atto {LL
SY, Parlato han per invidia,

Se non avreste disgustati i Zingari
Con i vostri ‘sospetti;
Potresti andar da essi,
E farvi consigliar, come potrebbesi
Trovar ormai la donna senza trappole,
Edallor, ma son quei con voi sdegnati,
E gl’interessi vostri assassinati.

PAN. Cattira! sai, che mi apri
Nella mgnte un porton: dì, ci vogliamo
Incaminar dai Zingari
Nelle Tende?

STE. Che dite?
Non ho faccia,

Pay. Via andiamo
Pregherem, parleremo;
Ciò deve anche a te premere,
Poichè sposando io nell’ ora istessa
La dote a té darò da me nromessa.

SrtE. Arrischiamo che so. (Ci è pùr caduto:)
PAN. Le mi bestialità sono stupende,
Ste, Andiamole a cercar nella lor tende. (viano.)

SCENA II.
ELEUTERIO, e CEccA.

i rrCuc. Yi par che l’ha capita il Sior Pandolfo.
Exs. Sì, ma quei birbi ZingariL'avran da far con me. A darne parte

Or vado al Podesté, farò sorprenderli
Tutti nelle lor Tende.

CEC. A dirvi il ver vorreiSolamente salvarne Barbadoto-

ErgE. Da tutti offeso fui,
E tutti accuserò.

ec. Ma io solo colui prevenird.
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Stella. Ch das ift aus purem Neide geſchehn! Sehn

Sie nur, hatten ſie's nicht ſelber mit den Zigeu—
nern verdorben, fo konnte man jetzt hubſch zu ihnen
gehn, und fich rathen laſſen, wie man's anſtellen
muſſe, um das Madchen ohne Lift und Ranke zu
finden, und dann! Aber ſo haben Ste fi

ſelbſt im Lichte geſtanden und dis Leute boſe gemacht.
Pand. Taulend Element, da zundſt du mir ein Licht

an, fo Dell’als die dickſte Wachsfackell Weißt du
mas, wir wollen die Zigeuner {n ihren Zelten
aufſuchen!Stella, Wir die Zigeuner aufſuchen? da hab id) mels
ner Tren nicht Muth dazu!

Pand. E) wenn wir nun aber recht gute Worte ge
ben! Es muf dir do felber dran gelegen ſeyn,
denn du weißt ja, wenn ich mich verheyrathe, geb
ich dit glete den Augenblick die Ausſteuer, die ich
dir perſprochen habe.

„Stella Nun wir wollens probiren, vielleicht gluckts!
Dir iſt richtig in der Falle.)

Pand. Cin dummer Teufel din ich, das {ft wahr, ich
muß es ſelber ſagen.

Stella. Nu fo kommen fie denn din nach den Zelten.
(fb)

Zweyter Auftritt.
Eleuterius und Frau Zeche.

Fr. 3, Mich dunkt, Pandolf iſt uberzeugt.
Eleut. Ja, aber die Betruger von Zigeunern ſollens

mit mir zu thun haben. Jch werde es geraden
Weges beym Amtmann anzeigen, und da ſollen
fie ſogleich in ihren Zelten aufgehoben werden.

Sr, 3. Aber ich.muß Jhnen geſtehn? 1) wunſchte nur
Goldbarten einen Wink davon zu geben.

Eleut. Der iſt nicht beſſer als die andern, ich gebe ſie

alle ohne Ausnahme an!Fr. J. So will ich im denn unter der Hand davon
Wind geben!

e:



70 ‘Atto Il,FrxE. Già sei cotta d' amor per quel bel viso,
CEC. Andate in traccia voi

Della vostra donzella,
E non stancate all’ altre le cervella.

ELE. Dicesti esser tu quella,
Ma scaltra ti credei, nie w' ingannai.

CEC Ci paghereste assais e foss'io quella
Exe La tua sagacità non mi corbella, (vii.)

Cec. Questi fa it disprezzante, e non è bello
iMi ha più grazia di lui, quel Zingarello, (vis)

SCENA III.Spagiosa Compagna, cospersa di Tende Zingaresche:
nel fondo si vedono deliziosi boschetti, ed amene
Colline.

S$CEVOLA, BARBADORO, e Zingari sedutl
in una lunga, e bassa mensa, allegri.
LUCREZIA con saprapposto grembiale,
che si affatica a situar le vivande,

TurTrI,
Abllegri a Compagnoni,

Son pieni già è'bucali
E stanno è bei bocconi
Già in mensa a fumicar.

ìLuc. Provate quest'intingoli
Lavor delle mie mani,
Che vagliono lè allodole?

7 Che vagliono i Faggiani?
Boccon così bellissimi
Lucrezia sol ri fa
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Eleut. Jn ben fend ihr alſo formlich geſchoſſen!
Sr. Z. Bekummern Ste ſich doch nur um Jhr verlor—

tes Findelkind, ohne juft andern Leuten den Kopf
warm zu machen.Eleut. Jhr hattet zwar nicht ubel Luſt, euch fur das
Findelkind auszugeben, aber ich hab euch's nicht
geglaubt, und babe ganz recht dran gethan.

Fr. Z. Es follte euch theuer genug zu ſtehn kommen,
wenn id) es ware!Eleut. O mit all eurer Verſchmitzheit ſolltet ihr mir

dennoch nichts anhaben! Cab.)SGr. Z Der thut.fo ſprode und iſt nicht einmal hubſch!
nein, da lob ich mir. meinen Zigeuner! (ab.)

Dritter Auftritt.
Eine weite Ebette, auf welcher die Zigeuner ſich

unter Zelten gelagert haben; im Hinter—
grunde Gebuſch und Hugel.

Scevola, Goldbart und andre Zitgeuner
mehr ſitzen luſtig um einen niedrigen Tiſch
herum, Lucrezia macht die Wirthin und
tragt die Speiſen auf.

Cher,
Bruder laßt uns luſtig ſeyn,

Voll ſind die Pokaie,Und die Schuſſeln dampfen ſchon
Auf der vollen Tafel!

Luer, Laßt euch das Eſſen ſchmecken,
Jch hab es ſelbſt bereitet.
Was ſagt ihr 3u den Lerchen?
Wie ſchmecken die Faianen?
Gelt! iolche LeckerbinenMach ich ganz meiſterhaft!

E 4

i]



72 Arro IL
Tvr Tr TY.Aliegri o Compagnoni,

San ptent già i bucali
Mangiamo i bei bocconi,
Che stanno a funticar.

#CE. Brava la nostra bella
Cochessa, e Capotruppa,
Mentre i denti meniamo in compagnia,
Di brindisi facciamo un allegria.

Bar. Tacete, ecco il mio brindisi,
Questo vino è quel vino,

s» Che mi trasporta spesso all’ osteria
s> Brindisi a Cecca la baggiana mia.

Tutti E viva.
o

Luc. Zitti tutti,
A me spetta 1: ho pensato:
3 Questo vino mi accende
3 Di amore il fogo ai vor, come fa il zolfa
3 Brindesi al Sior Pandolfo,

Turri Bon prò, bon prd.
ScE. T’intendo zingarella

Vorresti far buan brodo
Colla gallina vecchia?

Luc. In tavola il Capretto. (verso le tende.)
Bar. Non ci burliam tra noi cara Sorella.
Luc. Via mangia Barbador, Scevola fella.
$cE. Ma spiegamoci tutti:

In vino veritas: che quando in corpo
Mi avrò menato un altro bucaletto,
Anch'io confesso, che, su la sua serva
Tanto d’occhio ci ho aperto 3
Ed alla nostra truppa darò in quella
Se yuole Apollo un altra zingarella.

Luc. A dirvela d’ amica;
Quel Pandolfo è attempato
E' credulo è alla buona,
E per me che vorrei far la baggiana,

È
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urti,Bruder laßt uns luſtig ſeyn,

Doll finò die Pokale!
Und die Schuſſeln dampfen ſchon
Auf der vollen Tafel!

Scev. Nun liebe Großmeiſterin des Truppe, haſt
deine Sachen als Kochin ercellent gemacht! Doch
nicht qenug, daß wir hier miteinander effen, auch
das Geſundheittrinken laßt uns nicht vergeffen

Goldb. Gleich brina ich eine aus, hort su: Dies iſt
der Wein, derfelbe Wein, der oft mich bin ins
Wirthshaus zieht. Frau Zeche foll leben, in die

ich geſchoſſen bin!
Alle. Sie lebe hoch!
Lucr. Nun hort, jetzt iſt die Reih an mich! Dieſer

Wein hler ſetzt mein Hera in Fener, daß es brennt
wie @Scdhivefelfadeny lichterloh; hoch ſoll leben
Here Pandolf!

Alle, Wohl bekomm es, wohl bekomm's!

Scev. Jch verſtehe, wie dus meynſt, gelt! ein after
Hahn glebt cine kraft'ge Brühe?

Lucr. (ruft nach den Zelten.) Hier, tragt den Rehbock

auf!
Goldb. Schraubt euch nicht fo elnander!
Lutr. Laß dirs ſchmecken, Goldbart, und du, See—

vola. et
Scev. Nu, ohne Umſchweife; trunkner Mund, wah—

rer Mund! nur noch ein Glas Wein ber, fo ſag
ichs gerade heraus, daß ich in dle Hansjungfery
nicht ubel verllebt bin, und Gaffe, wenns ans:
ders unſers Schutzpatrons quad'ger Wille iſt,
unite Geſeilſchaft durch fte, als meine Frau, au
verſtarken.

Lucr. Und td) will auch welter kein Geheimniß draus
machen. Pandolfi tt cit alter leichtglaubiger aber
fonft ein guter Narr; er wird ein gures gefalliges



74 Arro ILUn comodo’ marito
Dove trovar potrei più saporito?

SCE Ottima la pensata.
La serva già sentiste, che vi disse,
Che sposandosi il vecchio
L' ha promesso di darle

Li

f- 3
Mille scudi di dote,
Accid prenda marito ancora lei 2.
Dunque signoreggiare anch” io potrei,

BAR. Ed io net!’ osteria dove si lecca,
Se altro non vi è, me la farò con Cecca,

$cE. Ma allor ru discrediti il casato.
Bar. Voglio al fumo morir, come son nato,

LiLuc Ah ah: bisogna ridere!
Qauanti castelli in aria.

SCE. Ve che la sorte varia; e non ti credere.
Che un aborto anche a,te non può succedere,

SCENA IV,
LUCREZIA, BARBADORO, poi SCEVOLA,

che ritorna, indi PANDOLFO, e STEL-
LIDAURA.

Luc,  utto dar si potria;
Se facile la via
Fosst per me d' innamorar Pandolfo,

BAR. Inganni a noi non mancano.
Luc. E’ ver; ma intanto jo dubito,

Che se àll’ orecchio va della giustizia p'
L’affare del tesoro, il denar tolto,
In cambio d'una gran consolazione,
Non ci stasse aspetttando una prigione,

BAR. Guarda, che tarlo m' hai messo in testa!
Vuop' è, che lassembita
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Thier von einem Ehemann abgeben, ſo wie ich
mir nur einen wunſchen kann

Ecev. Jſt ein koſtlicher Gedanke das! Jhr habt doch
gehort, mas die Hausjungfer hier erzahlte? Der
Alte bat ihr, wenn er fich verheyrathet, tauſend
Thaler zur Ausſteuer verfprochen, damit auch
fie ſich einen Mann nehmen koune! Mit dieſen
tauſend Thalern tanti denn ich mir gute Lage
machen.

Goldb. Und menns nicht anders iſt, fo nifte ich mich
im Wirthshauſe ein, und heyrathe mir Frau
Zechen:Scev. Tauſend Sapperlot, das ware ja eine Miße

heyrath!
Goldb. Pah, ich verlange nicht vornehmer aus der

Welt zu gehn, als ich herein gekommen bin.
duce. Ha ha! Eute Luſtſchloſſer machen einen zu

lachen!
Scev. Oho! das Gluck dreht fich oft wunderlich, doch

glaube nur nicht, daß dir's nicht fehlen tdnne!

Vierter Auftritt.ucrezia, Goldbart, nachher Scevola,
der zuruck kommt, drauf Pandolf und
Stella.

ieLucr. moventi mire gelange, den alten Pandolf in
mid verliebt zu machen, fo konnte pu Allem Rath
werden.

Goldb. EH! an Lift fehlts uns ja nicht!
Lucr. Freylich nicht, aber wenn die heilige Juſtiz von

unſerm Schatzagraben und von dem Gelde, das
wrurir uns zur Loſuna des Schatzes haben bezahlen

laſſen, etwas erfahrt, fo konnten mir, anſtatt
in unſern Luſtſchloſſern, wohl gar in einem Ges

fangniß Quartiere angewieſen bekommen!
Goldb. Mit der Anmerkung da machft du mir einen

hablichen Strich durch die Rechnung! Hore! am
geſcheutſten wars wohl, wenn unſre ganze ehr—



16 Arro ILDei Zingari si aduna,
E decampar se occorre all' ora bruna;

Scg. Lucrezia? Barbadoro?
Vien da lì colla serva il Sior Pandolfo;

Luc. Buono daver: Fingiamo indifferenza,
Regolatevi rutri dal mio muso,
Che pei gonzi burlar possiede ogni uso.

(Tutti si pongono in opra, cioè chi ad unir le tende, ch}
distesa a fumare ,.chi a giocare a carte, e chi al tocce
su i bocali del vino.

Pan. (Eccoli: non ho faccia
Di presentarmi.

STE (Oimè, vedete, stanno
Tutti di male umor!)

PAN. (Ma ho da parlarti
Se anche in fronte mi dassero un martello.)

STE. (Facciamoli per arte un volto bello.)
Buon di bella brigata.
Che fa questa fiorita gioventù?
(Non ci badano.)PAN. (Or si mi vò accorgendo,

(is Pand.

Che una coda di più mi diè natura.
Mia Zingaretta gaja
Dal capo al piè la riverisco tutta.

Luc. Non preme a voi se siamo o bella o brutta,
Pax. (Pizzica P ucelletta!)
Srr. (Ma se lo meritate.) (fra essi.)
PAN. $i può far riverenza al Signor Zingaro?
$cE. Mastro Mauro? sollecita,

Fa che il martel sj prenda,
E poi metti il focan fuor della tenda.

PAN. (Nemmen retta mi dà:
STE. (Vi hanno già messo

Allo storno, Padron.
PAN. (Tutto è verissimo,

Tenterò un pò quest’ altro.
Illustrissimo Zingard..

h

(come sopra.)
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fame Zunft ſich, bey Einbruch der Nacht ganz bes
hende aus dem Staube mate!

Siev. Luerezia? Goldbart? Seht, da kommt Pansa
doif mit ſammt jeiner Hauspuagfer der

 Luner. Nun das (ft unvergleichlich! Wir wollen thun,
als ob mir uns gar nichts aus thnen machten, lege
eure Geſichter nur fo in Falten, wie ich; ich ver
ſteh mich drauf, mie ihr wißt.

(ſie machen ſich ſamtlich etwas ju ſchaſfen; einige
befeſtigen die Zelte, andre liegen ausgeſtreckt

„und ſchmauchen Toback, andre ſpieten Karte,
noch andre nehmen die Weinglaſer ur Hand.)

Pand. (Da find ſie; aber ich babe meiner Tron
nicht das Herz, mich vor ihnen ſehn an laſſen!)

Stella.  Sehn Sie nur, ſie ſcheinen atte verdrußlich
zu ſchn.)

Pand. (Und doch muß ich mit ihnen ſprechen, ſollten
ſie mir auch, ich weiß nicht was, an den Kopf

werfen.)
Stella. (Wir muſſen uns ganz freundlich gegen fie

anſtellen)! Guten Sea, edle Zunft! Was macht
das liebe junge Volk! (Sie achten gar nicht
einmal auf uns, (in Pandolf.)

Pand. (Jch will mie cin Herz faſſen und ſie geradezu
anreden!) Miin kleines niedliches Zigeunerjung
ferchen, ſey fle mir ſchon gegrüßt von Kepf bis zu

Fuße.Lucr. Ob wir hubſch oder haßlich find, daran wirb
Jhnen wentg gelegen ſeyn!

Pand. (Das iſt geſtichelt!)
Stella. (Geſchieht euch recht!) (unter ſich.)
Pand. Konnt ich dem Herrn Oberzlgeuner wohl meine

Aufwartung machen?
Scev. Meiſter Mgurus? laßt doch den Hammer herge—

ben, und dle iyetter. Eſſe aus dem Zelte wegſchaffen.
Pand. (Sie achten gar nicht auf mich
Stella. (Sehn Sie, man will gar nichts mehr mit

Sbnen. ju ichaffen haben.)Pand. (Ach den ſeh es wohl; th muß cs aber doc
noch elnmal bey dieſem hier probiren) mein och
vtrehrender Herr Zigenuer..
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78 Atto IL,Bar. Ti ho detto,Che il mantice ammanisci, e il tuò cervello
Sempre disposto sta nel giocarello.

PAN. (Cattita: sto per date
Col capo in un incudine di quelle.)

STE. (Tacete or farò io:) via cari Zingari,
Asino il mio Padron già si dichiara,
E un altra volta è'rispettarvi impara:

Luc E tu credere? eh vial
Indegno ti sei fatto
Del Bangui, e del Zambagora,

Bar. E del Papesaian.
$cE. Trema, che Aleppe

Vetrà in pianelle per pigliarti a sleppe.
STE. Via Signora Lucrezia perdonatelo.

Tirate al matrimonio;
Che ci và ancor del mio.)

Luc. (Chetati, farò io.)
Paw. Cosa ti ha detto?
STE. Che la grazia è fatta

Però con certi patti.
Scx. E ancor non crepi
Bar E di piacer non schiatti?

PAN. Si anzi. a
Luc. Nslle tende tititatevi,,

Che io, e lui dobbiam fate
Un discorsetto.

Scr. T invito o Stellidaura
Nella mia tenda
Una foglietta a bevere.

STE. Non posso un tant’ onge da voi ricevere,

ScE Brava la fumosetta.
PAN. Ma che discorso? dite?
Luc, Se me sentite, avrete il gran tesoro,

PAN, Donna d'argento sei cp} capo È oro,

n E
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Goldb. Jch habe dir geſagt, du ſollſt den Blaſebalg

in Ordnung bringen, und du haſt noch) immer das
Karienſpiel im Kopfe!Pand. (Tauſend ſapperlot! ich mdchte mit dem Kopf

gegen einen Amboß laufen.)
Stella. (Laſſen Sie Mich reden). Hier, ihr lieben

Zigeunerleutchen, kommt mein Herr, und geftebt,
daß er fich ein bischen eſelhaft gegen euch aufge
fuhrt hat, und daß er ſich kunftig geſcheuter bes
tragen will!Luer. Das willſt du uns weiß machen? nein, nein!
ihr ſeyd des Bangii Sambagora nicht werth!

Goldvb. Und des Papeſatan vben dreiun nicht.
Scev. Mach dich nur gefaßt drauf, daß Aleppe in

Pantoffeln kommen und dich damit zuchtigen
wird.

Stella. Laſſen Sfes gut ſeyn, liebes Luerezchen, vers
geben Ste's ibm nur noch dies einzigemal! (Mach

doh, daß ans der Heyrath was wird, ſo komm
auch ich an Mann.)

Lucr. (Lar mich nur machen.)
Pand. (Was ſagte ſie dir?)
Stella. (Daß ſie's euch unter gewiſſen Bedingungen

verzelhen will!)
Scev. Freuſt du dich daruber nicht halb zu tode?
Goldb. Du ſollteſt vor Freuden deckenhoch ſpringen!
Pand. Sa gerne..Luecr. Geht in die Zeite, ich habe Bier mit ihm ein

Wort allein ju ſprechen.
Scev. Jch duchte, Sie kamen rin bischen {n mein Zelt,

Jungfer Stella, und thäten mir da eins Beſcheid!
»Stttella. Kann nicht die Ehre baben, danke unters

tà i ftgſt.Scev. So recht, meine ſchone Sprode!
Pand. Aber was wolltet ihr mir denn alleln ſagen?
Lucr. Wenn ibe mich anhort, fo iſt der Schatz euer!
Pand. Mudchen, du biſt Geld werth!

è J
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ga Atto ti Y

8ru. AI mio Padrone amabile
Gli brilla il sangue addossò

‘Si è fatto rosso rosso
Un trastullin già par.

Che alocco inarrivabile,
Che bestia singolar!)

Coi Zingarelli accanto
Fra tanti Villanelli
Nel hoæcarercio canto
Bell or vogliam contar.

(Che goffo umor, che stolido
Esapo nelle favole
Tra cento volpi un asino

Ancor posria stampar. (via.

SCENA Vv.
LUCREZIA, e PANDOLFO.

hd

4‘

nrePAN: CaLnè Zingata mi guarda
Con qualche umanità, buono il principio.
Siam soli Zingaretta,
Che vuol significar la tua risetta

Luc. Sappi che quella donna a te accennata
Da i Maghi nella grotta, or sì è travati.

PAN. Ritrovata! possibile?
Insegnami dov’ è,

Ltc. Vi sta presente.
PAN. Presente? e dove è mai?,
Luc, E' quella a cui vicino adesso stai,
PAN. Vicina non fio alcuna.
Lua, Come fiò: ancor non vedi

Che con occhio scherzoso
Ti guarda, tifa cenno, ‘e poi sospira?

PAN. La Zingara delira! Io altra donna
Non vedo, che sol te mia Zingarella,

Luc, È la Zingara è quella.
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Stella. Seht doch meinen theuren Zerrn!

Wie er roth fur Arenden wird,
Alles Blut ſteigt ibm zu Kopfe,
Wenn et diefen Zeitvertreib fich dentti

(Das ift doch cin unerhorter Pinſel,
Solch Thier het ſeines gleichen nicht!)
Mit gulfe der Zigeunerzunft
3{t uns vor allen andern
Sm Walde hier ein Schatz beſcheert
AIn bellem klaren Golde!

(Nun ſeht mir doch den Pinſel an!
Wenn doch Eſop noch lebte!

So ſah er unter Fuchſen hier
Den langgeoöhrten Eſel!) (ab.)

Funfter Auftritt.
Lucrezia und Pandolf.

Pand. (Diegigennerta ſieht mid ſchon sarta menſch

lich att, das ſchelnt gut pu werden!) Wir find
allein, liebe kleine Zigeunerin, was bedeutet dein

Lacheln?
Luer. Laffen Sie ſich ſagen; das Mudchen, nach welchet

Sie, wie die Magler in der Grotte Jhnen ankündig—
ten, ſich bemuhen ſollten, (ft qusfindig aemacht!

Pand. Sites mdglich? o ſage mit, wo iſt ſie anzu
treffen?

Luer. Sit iſt hier zugegen!
Pand. Her? ey wo denn?
Luer. Ch Sie ſtehn ja dicht bey ihr!
Pand. “Ro ftinde ich denn ueben ihr?
Luer. Was? ſehn Sie denn nicht, wle ſchalkhaft Sie

fle anſieht, Jhnen gu winkt, and dann fenrat
Pand. (Sd) glaube, ſie iſt utcht recht geſcheid!) Jch

ſehe ja bler Fent ander Frauenzinnner, als DIO
kleine Zigeunerin!

Luecb. Und die Zigeunerin iſt es eben.



82 Arro II.Pax. Come quella
E di nuovo! or mi offendiy non vorrei;
Che sotto P ombra del tesor tentassi
Zingara corbellarmi! Io son di Casa
Strappagatti, e l’antica mia famiglia
Caderebbe di un' tasto;
8' io far volessi nn matrimonio guasto.

Luc. (S' altera il furbo, ed io ritorno in guardia:
Ma in grazia cosa voi di me credete?

PAN. Che in cambio. di monete
Dar mi volesse te:

Luc. Îo? Io? Io? 11
4

So il demerito mio;
Voi Signor, io son misera pedina.
Altra moglie a un taht Uomo il Ciel destina.

PAN. (Cospetto! questa Zingara
Titillando mi và l’interiore!)
Manon dicesti adesso,
Che una donna mi guarda
Con occhietto scherzoso, poi sospira

Luc. Lo dissi. I
PAN, E dove sta?

Luc. Ella vi gira
Invisibil d’intorno:
Qui da lontan soggiorno
Da sotterranea potestà mandati,

PAN. Cospetto, e che parole!
Come? dove? e da chì?

Luc. Non mi è permessa
Di più parlar, a titirarvi atidate
Nel solitario sen: di quel boschetto.

PAN. Ma quella dell’ occhietto?
Luc. Sta lì, sta quì, or vola, or torna; or và.
PAN. Ma veder la vorrei per carità.
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Pand. Mie? die iſts eden? Schon wieder machſt di

dumme Streiche? Hore nur, laß dirs nicht etwa
einfallen mich unter dem Vorwande von Schatz—
graben gum Beſten gu haben. Du mußt wiſ—
fen, ich ſtamme aus der alten Familie Strapagattt

4 ber, und die wurde mirs ninmermehr vergeben,
weunn ich eine Mißheyrath machen wollte.

Luce. (Der Alte wird boſe „ich muß andre Saiten
aufztehn.) Aber ich ditte Sie, was denten Sit
tut von mir?

Pand. Daf du tit; fatt deg Schatzes, deine eigne
werthe Perſon beſcheeren willſt!

duce. Ich! Sd! Jch! nein Jhr Gnaden, ich weiß,
daß ich armes Madchen auf einen ſolchen Herr
keinen Anſpruch babe, und daß Jhnen ganz cine
Andere aufgehoben iſt!“

Pand. (Ei der tànfend,-bas war doch einmal eine
Autwort, die man gern bort.) Aber ſagteſt du
zuvor niche, es ware ein Madchen bier;, Die mich
ſchalkhaft anblickt, und ſeufzt?

fiuct. Sun jd, bas hab ich geſagt!
Pant. Aber wo iſt fie denn?

Luer. Cine unterirrdiſche Macht bat ſie hieher gö
bracht, und ſie ſchwebt hler unſichtbar um Sie her.

Pand. Alle Clemente, was iſt das? wie? ivo? von

Jwem?
Queer. Jch darf nlcht alles ſagen! gehn Sie nur da

ganz allein in das dickſte Gebuſch.
»Pantd. Und die Schone mit den ſchaälkhaften Augen!

Luco, Hier iſt ſie, jest dort; jest hupft fie, und dreht

ſich, dä geyt files i i
Pand, Rininicd ſie doch nur ſehti, um hlmmelswiilen?

"ga



Luc.

PAN.
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Luc.
Pan.
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PAN.
Luc.
Pax.
Luc.
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Luc.
PAN.
Luc.
VAN.
Luc.

PAN.

Luc.

Ban.

Atto IL
Vedetela, vedetela

Guardando ormai vi sta;
Vi sta nel volto a ridere
De i vetti ora vi fa.

Dov'è? chi ride? e guarda!
Chi vezzi qui mi fa?

Prendetela, prendetela.
Che cosa devo prendere? è
Di dietru ora vi stà.
Nessuna io vedo quà.

Di quà. di quà
Ma dove? a
Di là di là...
Ma chi?Che grazia? che beltà}

Ma chi per carità.
Son io! i
Sei tu, che cosa? vp JLa sposa.

oCome? sposa!
La sposa ch'è ‘invisibile

Visibil vi darà.
(Se non si fa capibile

‘To non la sò comprendere
La testa mi fa perdere:
Girando qud, e là.)

Per or non è possibile
Duel bel merlotto a prendere,
Ma pur dalle mie trappole
Deluso resterà.)

SCENA VI
BARBADORO, poi Cecca,

Cviane.

I” sus utto intesi di la duro è l'amico;
Ma Cecca di quà vien! Tavernarina

e
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Luer. So ſehn “ie doch! fo ſehn Sie doch!

Dort ſteht fie ja und ſieht Sie an
Sie ftebt, lacht Jhnen ins Geſicht;
Jetzt wirft fie gar ein Kußchen!

Pand. Wo denn? wer lacht mich an, wer fichi
mich at?

Und wirft mir Riifichen zu?
Luer. ZBuſch greifen Sie fie hurtig doch!
Pand. Was voll ich Pun nur greifen
Lucr Jetzt ſteht fie hinter Jhnen ja.
Pand Bey meiner Treu ich ſehe nichts.
Lucr. Da dort.Pand. Zum Geyer, wo denn?
Luer. Jenſeits, jenſeits..pand. Und jenfeito? was? a
Lucr. Wir angenehm, wie ſchon.
Pand. So fag doch wer?
Lucr. Jch bin es, ich.Ppand. Dun biſts? was bift bu denn?

14

Lunr. Die kunft'ge Gattin!
pand. Die kunftige Gattin? wie?
Lucr. Dis Gattin jent noch unſichtbar,

wird fie dir ſichtbar machen.
band. (Wenn ſie fich nicht begreiflich macht,

Verſteh ich all ihr Reden nicht.
Hat mir den Kopf verwirrt gemacht,
Mich ſchwindelt meiner Trene!)

Aucr. (Vor jeno geht es noch nicht an
Den Gimpel einzufangen;
Doch mag et zappeln wie et will,
Aus meinem Tretze kommt er nicht!) cab.)

Sechster Auftritt.
Goldbart, nachher Frau Zeche.

Goldb. Jch Babe alles wohl aebort, der Kang mill
doch nicht glucken. Doc ſeht da, Fran Zeche! ey

23



86 ‘Atto I, J

Vieni al tuo Barbador, non ti rincresee
Sotto la tenda mia staraj ben fresca,

Crc. Dove sta il Sior Pandolfo?
Stellidayra dov’ è?

Bar. Nè lun, nè Paltrg
Si è veduto di quì,

CEC. EleuteriaFE” andato al Podestà per’ accusarvi,

‘E in un discorsa fatto
Con quello, ho intesa che vi è in Curi

un atto.Ban. Che atto! Oh precipizio!
CEc. Un atto in cui dichiàra il Sior Pandolfo

Di aver trovata Stellidaura in fascie.
F di restituirla in quei momenti,
Che trovati saranno i suoi Parenti.

Par. Caspetto, e che mi narri!
CEC. Elentetio carte Î’ ha mostrata

E si, và ricercando la denzella,
Bar. Va Cacca all’ Qsterir,

Che lì la troverai.
Cec. Vuoi Galeotto

Papparti la mia mangia?
Ban. E il mio, e il tuo

Già comune dey’ essere m’intendi?
CEc. Con queste tue malizie non mi prendi,

Sai quanti mi han detto

Mia Cecca è adoro,
Mio dolce tesoro
Languiscq per te,È poi me E kan fatta
Sul meglio del gioto»
Ma or non son matta
Sì credilo a me,
Mi sento nel pesto
(Già muovere un foce
OQuell occhio furbettq

Mi suggichi affe. (ria)
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willkommen ſchone Gaſtwirthin, ſieh Goldbart
wartet ſchon auf dich, komm in mein Zelt, es
wird dich nicht gereuen!

Fr. Z. Wo ift Pandolf und Stella wohl?
Goldb. Hier find ſie beyde nicht geweſen!
Fr. 3. Don Eleuterius Hat euch beym Amtmann ager

gegeben, und unterwegs erzahlte er mir, daß auf
dem Rathhauſe gine Schrift fey deponiret worden,

Goldb. Was ware das fur eine Schrift?
Sr.3. Pandolf bat ſchriftlich vnaezeigt, die Stella ſey

als Findelkind von ihm ins Haus genommen, und
daß er fie ben Anverwandten, wenn fie fidi mele
den, wiedergeben will.

Goldb. Ey Element, was fagft du da?
Fr. Z. Don Eleuterlus hat fich bereits legitimirt, und

jetzt ſucht man nun vie Stella auf.
Goldb. Geh nur nach deinem Wirthshaus din, du

wirſt ſie dorten finder.
Fr. Z. Evy ſeht den Schalk, jest ware dir mein Wirths

haus nicht zuwider?
Goldb. SL dachte doch, wir machten fein gemein—

ſchaftliche Sade? nicht wahr?
Fr. Z. So ſchlau du biſt, mich fangſt du nice.

Allrugült kenn ich die glatten Worte,
Aliruoft ſchon bat man mir geſaat:
Schonſte Zeche, dich nur lieb ich,
Dich nur lieb {ch ganz allein.
Wenns aber denn zum Treffen Fam,
So war Liiemand zu Saufe;
Drum bin ich jest io dumm nicht mehr,
Uno trave nicht den Freyern.
Und dennoch zundet
Dein feurig Auge

J S an. (ab.)34
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88 Atto ILBAR. Ad arte allontanai Cecca da quà.
Il tutto a Stellidaura
Si taccia per adesso,

‘SCENA VII.Maestro SCEVOLA, e detto,
arn$cE. Asarbador? presto a casa
Del vecchio andiam

Bar. Perchè?
Scr. La tua Sorella

Destinato ha di darle
L’ultimo assalto Stellidaura ha date
A noi la chiave.

BAR. Andiamo e Stellidaura
Basta, per via portenti
Ti vò narrar di quella gran figliuola.
Ti resteranno le sue nozze in gola. (vilano.)

SCENA VIII.i
PANDOLFO, e STELLIDAURA,.

merePAN. Alæ aria si và oscurando,
Ed io fin’ ora il capo
Mi ho giocato a giacchette,
Nè sò dove si possa
Bontà in donna trovar di carne, ed osta,

STE, Andiamo a casa, e fate
Un’ altra diligenza nel quisito
Chi sà potrete averne qualche lume,

PAN. Domando un impossibile;
Andiam come tu vuoi, ra

STE, (Or ti scappar. non puoi I
Lucrezia preparata
Te l’ha come la meriti; vedrai
Se due donng a pensar vagliano assai.) (vians.)
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Goltb, Jch habe Frau Zechen mit gutem Bedacht

fortgeſchickt. Stella muß vor der Hand noch nichts
von inrem MhicFaftorn orranronpi R eve n poor er pp vena tab.)

Fa Siebenter Auftritt.
Scevola und der Vorige.

Scev. Altons! Goldbart, jetzt komm hurtig mit nach

des Alten Hauſe..
Goldb. Woju denn
Scev. Deine Schweſter will noch einen Verſuch, vas

gen, Stella hat uns die Schluſſel gegeben.

Goldb. Alfons und Stella. K von dem Madchen babe ich bir, unterweas Wunder qu erzahlen;
wenn dir iure nicht die Heyrath mit tfr in die
unrechte Kehle gerathl (ab.)

Achter Auftritt.
Pandolf und Stella.

Pand. Schon bricht der Abend citt, und vergebent
hab ich mir bis jetzt den Kopf zerbrochen, tuo ich

i cin Madchen finden fanne, die Fleiſch und Blut,
doc) weder Lift noch Ranke habe!

Gtella. Kommt, kommt nach Hauſe, und eitirt den
Schwarzen noch einnial, wer weiß, vielleicht glebt
er den Aufſchluß euch

dPaand. Ad, was unmoglich iſt, kann er nicht moglich

t machen; indeffen ja, ich will mit dir nach Hauſe
‘Segn,

Stella. (Nun diesmal fallt er in die Schlinge, die
igm Lucrezia berettet Bat, Was zweyer Krauen—
zimmer vereintoLiſt vermaa, wirſt du erfahren!)

Fs
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Arro IL
SCENA IX,

ELEUTERIO solo.

casa di Pandolfo e

Alcun non vi è; nemmeno
IL’ ho trovata tra’ Zingati.
Ah la sua serva al certo
Devy’essere l’erede, e mia consorte,
Per me l’amica sorte

ctPAN. Otellidaura lasciami soletta

Dichiarata si è già: ma il fato avverso
Ancor non è contento

‘Di farmi respirar qualche momento:  Cvia,}

Camera dello, Studio di Pandolfo:

PANDOLEO 3} e STELLIDAURA.

A far qualch' ora di riflessione,
Poichè si sà per prova
La sentenza comun: Chi studia trova,

STE, Men vò nell’altra stanza (rin)
PAN. I Zingari con me fan da Profeti,

Mi predicon Mogli
Mi prometton tesgri,E nulla veggo ancop} Cappe! if qual ceto

Più docile, e discreto
‘Potrò donna trovar senza malizia]
Nessuna ve ne stà; mi veggo cinto
Tra gł intricati prror di un labirinto!

Prorondi pensieri
Ede corbidi, e neri
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Neunter Auftritt.

Eleuterius allein.

Li31 Pandolfs Wohnung iſt niemand zu Hauſe, dar
gegen .hag ich fie bey ben Zigeunern angetroffen;
ja, ſeine Hausjungfer iſt ohnſtreitig die unbekannte
Erbin, dir ich ſuche, und die mir pur Gattin be—
ſtimmt iſt. So ware das Geſchick mir aunſtig
dann, doch zieht am Horizonte noch ein Wolkchen

auf, das mit des Gluckes Sonnenſchein cin mes
nig truben will, (ab)

Zehnter Auftritt.
Pandolfs Studierzimmer.

Pandolf und Stella,
pand. Laß, Stella, mid allein, laß mig ely

wenig meditiren, das Spruchwort ſagt: wer
ſucht, der findet.“

Stella. Nun gut, ich geh ins Nebenzimmer. (ab.)
Pand. Die Zigeuner machens mit mir wie es alle Wahr

fager machen. Sie verſprachen mir Weiber und
Schatze, aber es erfolgt nichts. Weunn ich nur
wußte, in welchem Planeten ich ein Madchen ohne
Lit und Ranke finden konnte? Hier merde ich
ewig vergebens darnach ſuchen; das ift eine Auft
gabe, die ein anderer aufloſen mag, ich nicht!

‘Die ihr mit truben Bildern
Die Seele mir erfullt;
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vre.

PAN,

‘La Zingara allora

Arro lI.
'Vagando mi state
Latesta u ingonibrarj
Trovate, cercate!
Tal Donna ove sta.

(81 sente bussar la porta
Cosperto la porta

Fo senta bussar!
Chiumiamo la Serva
Che vadi 2 osgservar.

t Suona il Campanello..)

Gran quse me disse,
Ma nulla a quest ora
Concluso si è già.

(Si bussa di nuovo.)
sd desso «cospetto

E

La Serva non sente!
‘Un poco più forte

PEAGonvien tintinnar.(Ritorna a suonare.)

Cous’ È quel fracasso?
Son prunta', son qua.

La porta st scassa,
Tr«il sorda non senti,
Va vedi che genti.

Servito sara. (VA, peraptire.
Vorrei ma nd. e.

Doyrei ma che}!
Si tenti cioè e
Che dirmi non sò,

Pensieri, che.neri
Vagando mi. stare,
7a rovate cercate
arriA al donna ove std?
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Ergrundet forfDende Gedanken,
Ergrundet, wo das Madchen,
Nach der ich ſuche, anzutreffen ſey!

(man hort an der Thur ſtark anklopfen.)

Ey tauſend! wer ſchlagt wohl
So ungeſtum mir an dic Thur,
Muß Stella doch rufen,
Soll ſehn, was paſſirt. cer klingelt.)

Verſprach mir die Zigeunerin
Nicht lauter fehòne Sachen?
Doch ift bisher noch nichts erfolgt
Von alle dem Verſprochnen.

(es wird von neuem heftiger an die Thur
seklopft.)

Gleich doch... Ey tauſend Element?
Das Madchen iſtwohl tub geworden,
Muß ſehn, ob ich nicht klingeln kann,
Daf endlich ſie's doch hoöret.

Cer kliugelt ſehr ſtark.)

Stella. Was ift das fit ein Larmen den,
Jch bin ja ſchon bey Wege.

pand. Sie ſchlagen mir die Thure cin,
Du. bift wohl taub und horſt es.nicht;
Sieh, was paſſirt denn draußen.

Stella. (geht und macht auf.) Gleich will ich ſehn.

Pand. Ich mochte doch nein!
Jch follte doch was?Zvills wagen das iſt?
Weiß ſelber es nicht.

Dic ibr mit ſchwarzer Ahndung
Die Seele mir etfullt,Ergrundet forſchende Gedanken,
Wo ich ſolch Madchen ſuchen ſoll!
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SCENA XI

LUCREZIA da Contadina Romagnudla, e—
detto.

Bay. Cos'è? che vuoi Ragazza.

Luc. Ah Signor compatite
Se a quest’ ora vi vengo a disturbare
Serrate ben la porta,

NPatemi acqua, ah da seder, sofi morta.
Bay. Qual’altra istoria è questa.

Chi sei? da dove vieni? Chi ti inanda?

Luc. Di:ò tutto; lasciate
Ghe riprenda un pò il fiatò i
Son fùggitiva sposa
Uscita di mia casà,
Nel punto che dovyea
Dar la mano al Sargente Galafrotie

Un ruvido Grigione,E temendo non ‘cisere inseguita

Qui a caso son salità
Hattetemi ne i 1eni
Son piena di paura
Vedetemi, son fatta scura scufà,

Pin, Che ho da veder? Che battere? i.
Vattene it altra parte
lo son Uomo di studio. e noti vorrei

Alzar per te cappello è
Luc. O. stelle; o Dei

Voi ancor congiutate
Contro d'un infelice?
Or con questo coltello
Voglio amma? aarini disperatamenitt.

Pau. Mi perdoni, e in mia casa
Fat vuoi la corbellata?
Vanne dal Macellajo,
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Eilfter Auftritt.

Lucrezia, als ein fremdes Bauermadchen
gekleidet und der Vorige.

pand. Was glebts? was willſt du, meine Tochter?

Cuer. Ab gnadiger Herr, halten Sie zu Gnaden,
daß ich Sie ſtohre, ad) ſchließen Sie ja die
Thure zu! O Waſſer ber und einen Stuhl, a,
ich bin ſchier des Todes!

Pand Was giebt das wleder fur eine neue Geſchichte!
Wer. bit du denn, wo kommſt du Der, wer

ſchickt dich?
Luce. Das ſollen Sit alles erfahren, laſſen Ste mid

mir erft wieder zu Athem kommen.. Jch binals Braut aus meines Vaters Haufe entfioben,

als ich eben einen wilden Kerl aus Graubunten,
einen Sergeanten, Namens Galafron, zum
Manne nehmen ſollte. Weil ich vetfolgt zu vers
den befurchtete, ſo Babe ich mir hier eine Frey:
ſtatt geſucht. Ach ſtreichen Ste mit doch ein
wenig das Herzſpann. Sd furchte mich

gar zu ſehr. O weh, ich bin verloren.
Pand. Was joll ich dir ſtreichen.. Was ſoll ichſehn? Geh, ſuch in ves Himmels Namen ane

derswo Schultz. Jch bin ein Gelehrter, und kann
mich ohnmoglich in ſolche Handel miſchen.

Luer. Hilf Himmel; fo wollen auch Sie mein Un—
gluck befordern belten? Nun denn, lo bleibt mir

nichts anders ubrig, als mit dieſem Meſſer mic
zu erſtechen!

Pand. Geborſamer Diener, in meinem Hanfe mill ich

mit das recht ſehr verbeten haben Wenn dudas willſt, fo geh zu einem zunftigen Schlach—
termeiſter!“



96 ATtTto IL
Luc. E cuore avete

Di vedermi caduta
In man de’ miei nemici
Trafitta, agonizzante, a
Pallida, palpitante.
Guardami sospirare,
Darvi l'estremo addio èPAN. Per carità non più, starti in mia cass,
Ma non mi affligger l’anima ti prego.

Luc. Stretta stretta così con voi mi lego.
(Si sente bussar la porta di nuovo con mage

PAN. Chi è! gior strepito.)

‘Luc. Oimè!

SCENA XII.
SCEVOLA da Militare Grigione, prima den-

tro, poi fuora.
ASCE. AA.prite porte, o scasse”

O faciute con sciabla tacche tacche,
Luc. Al Sior pietà di me.
PAN. Ma io, che ci entioSCE. Ah funs pistoff canalie -malantrinee
“Luc. Sentite che fracasso fa il Sargente?
PAN. Ma a «tò che ci entro 10?
Luc. Aprite, aprite

Ho pensato un inganno,
‘Per cui tacer dovrà.

PAN. Guarda malannho
Srellidrura alla porta 7,
E Stellidauta è morta.

(Ape ta porta, ed entra Scevola come’ sopra.)
“Scr, Ta pirbe? Ta pricconie

Tu futbe Tu ladronie
PAN, lo nix sò di questo.

i Pi
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LOucr. Ab, konnten Ste fo grauſam ſeyn, mich in

dle Hande meiner Verfolger gerathen su laſſen?
mochten Sie den Anblick haben, mich durchbobrt,

mu dem Tode ringend, über Sie reufzen, Jhnen
das letzte Lebewohl zurocheln zu horen?

Pand. Halt ein; um Himmelswillen! ich mag nichts
davon horen, bleib hier th meinem Paure, aber
zerfleiſche mir nicht mehr mit ſolchen Sahilde—
rungen das Herz.

Luecr. (man hort von neuem au die Thure klopfen.) Ach
feſt, fo feſt muß ich mich an Sie halten.

Pand. Was giebts
Lucx. O web!

Zwolfter Auftritt.
Scevola, als Sergeant verkleidet, zuerſt

außerhalb, heruach von innen.

an.Scev. Jolacht anf die Thur, ich haue fonft das ganze
Haus in Stucken!

Luce. Ad Herr, nehmt mich in Schutz.
Pand Bas aber geht denn mid) die ganze Sache an?

Scev. Find ich did pier, du liederliche Vettel.
Luer Sd bitt euch, hort, wie wild der Sergeant

drohet!
Pand. Aber was geht denn mid die ganze Sache an?

Luer Macht ihm nur auf, fo eben fallt mir etwas
ein, das er wohl gelten laſſen muß

.Pand. Nimm Stella did, in Acht dort att der Thure!
Ach, Stella iſt vielleicht ſchon gar ermordet.

Scev. Du Weiber- Heller, du Schelmpatron, Be—
truger du, du Straßenrauber.

Pand. Jch weiß von allem nichts.
6



98 Arro IISCE. Tu nix?Luc. Wix sà è a ciò che io dic
Subito acconsentie. (a Pand.)

STE. Padrone chi son questi?
PAN, (Taci tu) consentisco. Ca
Luc. Or dirò io, perdonaCaro sposo se in cambio di sposarti

Da te fuggii, poichè questo sà il tutto,
E' vero?

Pan. Certo, sò il tutto.
STE. Tutto che?
PAN. Taci tu.
Luc. Io non poteva

Senza commetter fallo

Sposarti allora, è vero? (a Pand.)
PAN. È’ vero, certo.
STE. È’ vero che?
Pan. Che sò, senti, e sta zitta.
ScE. Ma qual stata cagione?
Luc. Perchè prima che a te finta promessa

Andar dal vecchio mio
Papà fui obligaata, quest’ Uomo quà
Ero già maritata.PAN. (Come giù queste)

Luc, (Zitto.Mi raccomando a voi,
Vedete come sta.)

SCE. Maritata?
STE. Casato
Pan. Punto quà!

Sodo sudo or vi favello
Colla mia sincerità»

Luc,  {Signutino bello bello.
Deh fingere per pietà.) (a Pand.)

Scr. Pelle junfre mie garbate, (a Pand.)
Tu rival da me rubate?
Colle sciable a corpe a corpe
Quì pattaglie abbiam da far



Zweyter Att. 99
Scev. Du nichts?
Luer. Er wet von nichts. (GBejaht nur alles,Jwas ich fagen werde.) (iu Pandolf.)

Stella. Was find denn das fit Lente, Herr Pandolf?

Pand, (Halts Maul) qu Lucrezia.) ich fage Sa!
Luer Sett will ich reden. Verzeih mirs, lieber

Brauutigam, daß ich, anſtatt dir meine Hand ju
geben, vielmehr entlief. Der hier weiß alles,
iſts nicht wahr?

Pand. Sa, ib weiß alles.
Stella. Und was deün alles
Pand Halts Maul, lag ich!
Luecr. Sieh nur, ich konnte dich unmoglich heyrathen,

ohne ein aroß Verbrechen au begehn, nicht wahr?“
(iu Pandolf.)

Pand. Ja wohl iſts wahr!
Stella. Was iſt denn wahr?
Pand. Sch weiß ſchon ſey doch ſtill und hore.
Scev. Nun, und die Urſach?
Lucr. Als mich mein alter Vater nothigte, mid) mit

dir zu verloben, war ich mit dieſem Manne bier
ſchon verheyrathet.

Pand. CWle? 2 bleibt mit mit ſolchen)..
Luer. (Um alles in der Welt. ſchweigt doc nur ſtill,

neht doch, wie drohend er da ſteht).
Stella. Ste ſchon eine Frau?
Scev. Verheyrathet?
Pand. Halts Maul!

Jent ſtill, ſag ich, alles follt ihr wiſſen,
JIch ſage ahrlich, mie vs iſt.

Luer. (Ach mein allerſchonſter Serre
Lugt aus Mitleid doch einmal!)

iu Pandolf.)
Gcev, Warte nur, du Jungfernrauber,

Wart, ich will dire wohl beſalzen,
Sieh, ich aeb dir nicht vom Leibe,
Bis du dich mit mir gehauen.

G 2



FLEUTERIO, BARBADORO poi

MN ART
BAR. «WWka Signor Eleuterio

Arro ILL
Or che so che occultamente

Si è spusato con colei,
La mia dote crederei
Ch’ or mi vogli lei sborgar.

Per or pensi a ben servirmiy
Sappi dunque.

Non tradirmi.
Dunque spero.
Non seccarmi;

CaPand,

LI

Presto presto all’ armi all’ armi.
Ma di quà cosa cercate?
O mie pelle, o pastonate.

(a Sce.)

Fate pur, che vada via.
Quando avrò la dote mia?
(OA cospetto Ohimè la testa!

Per costei, per quello e questa
Sbalordito io sono già,

i al E' la scena molto bella,
E mi par, le sue cervellaSian di volta andate gid.)

Sior Sargente lei sen vada
Quest” è troppo impertinenza
Qual baldanza!Or dal vostro Capitano

Vi farem ben castigar.
Ah tartaifel, ah ribalde,

J

Che insolenzga!

Or vo a prender Cammarate,
È verremo pene armate
Per voi tutti qui ammazzar.

SCENA xilI.
SCEVOLA in disparte.

ELE. Signor Zingaro
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Stella. Da fichs jetzo offenbaret,

Daß ihr heimlich euch beweibet,
Darf ich wohl ganz dreifte fordern
Die verſprochne Mitgift, gelt?

iu Pindolf.)
Pand. Dienſt du mir treu, das ift die Sache,

So wifje, daß.Luer. Verrath' mich nicht!
Stella. Jch hoffe doch.
Pand.. Laß mich in Ruh!
Scev. Allons, allons, den Sabel zur Sano.
Pand. (n Scev.) Sdrt, was wollt ihr denn von

mir?Scev. Niein Lievchen raus, ſonſt (ent es was.
Lucr. Schaffen Sip ibn aus dem Saufe.Stella. Liun, was wird denti aus der mitgift?
Pand. (Wie fie mir pen Kopf verwirren,

Dieſe hier und der, und jene dort.
Meiner Tren, fie machen es zu bunt).

Lucr. J Das ift ein tauptſpaß in der That,
Stella. Der arnie Tropf ſcheint je zuweilen
Scev: 1 Fin wenig ſchwachen Kopfs zu ſeyn.
Pand. Sert Sergeant, marſch, ihres Weges!
Lucr. Er ift gar zu ausverſchanit.
Luer. a“Was et ſich herausninmt, wie vers

meſſen,Stella. Wart nur, wart, der Rapitain,
Scev. Ach der Teufel, ihr Rebellen,
Pand. 1 Soll euch fuchteln wie nach Viotet,

Seht, ich bole mir Kamraden,
Und dann kommen wir mit Slintet,
Schießen euch wie Krahen todt!

Dreyzehnter Auftritt.
Eleuterius, Goldbart, nachher Scevola

ſeitwarts.
Goldb. Hort nur, Don Eleuterius..
Eleut. Jch ſag euch, Herr Zigenner, macht keine

Einwendungen mehri Jch weiß, Pandolf iſt
G 3
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Non voglio tanti ostacoli,
Sò che Pandolfo è in cusa,
E punto non si dubita
Che la sua Serva è quella
Che cercando vò io nobil Dondella.

ScE. (Oimè temo che questi in sul concludere
Non rovesci la machina.)

Bar. Ma il Podestà,
ELE Non deggio

Teco alterar, andrò dal Sior Pandolfo.
(S' incontra con Scevola.

Scæ. Erduù!
Erg. Chi è questo baifo!
BAR. Bravo Scevola!)
ELE. Deggio

Parlare al Sior Pandolfo
Padron di questa casa.

SCE Nix Pandolfe, nix case,
Nix parlar Pandolfe
Stat mie prigionere, stat patrone,
Di chevest case Sargent Galaftone.

Ere. Qual altra novità? (a Barb.)Bar. Non vi consiglio
Di cimentarvi amico,
E’ massiccio il Grigion,

ELE Ma mi perdoni,
ScE. Ah lanz manz pist furt gunz tartaifel,
ELE. lo sono un galantitomo,
BAR. Siete Signor di Metastasio un tomo.

Sa lei che alle volte,
Chi cerca Donzelle»
In cambio di quelle
Ritrova il baston?
Vuol dirvi sentite Ca Scev.)
Fuggiamo, partite
QuelP occhio di matto,
Quel baffo di gatto
Non sente ragion.
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jetzt zu Hauſe, und ſeine Hausmagd iſt ohnlaug
bar die edle Unbekannte, die ich ſuche.

Scev. (Daf der mir nur den Handel nicht verdirbt.)
Goldb. Der Amtmaun aber.
Eleut. Was ſtreit ich mich nur wohl mit dit, ich will

1a zu Pandplf: (Seev. tritt ihm in den Weg.)
Scev. Werda!
Eleut. Wer ift der Schnurrbart?
Goldb. (Bravo, Scevola!)
Eleut. Jch babe mit dem Herrn vom Hauſe, mit

Herrn Pandolf hab tech zu ſprechen.
Scev. Nir von Pandolf, nir Herr vom Hauſe, Bier

iſt nichts mit Pandolf pu ſprechen, der ift hier
mein Gefangner, und der Herr vom Hauſe bin
jetzo ich, mein Nam' tft Galafron, ich bin Ser:
geant!“Eleut. Was ift das wieder fit ein neuer Handel?

(zu Goldb.)
Geoldb. Jch rathe Jhnen als ein guter Freund, laſſen

Sie ſich mit dem Graubuntet nicht ein, das tft
ein Eiſenfreſſer.

Eleut. Aber mic Erlaubniß.
Scev. Herr Landsmann, ſcheer er fich sum Teufel.

Eleut. Jch bin ein Mann von Diſtinetion.

i

Goldb. Jhr ſeyd von Metaſtaſio nur ein Ton.

Schlage bat wohl eb gefunden
Eine Tracht, wer Jungfern ſuchte,

Das iſt dar nicht unerhort,
2 Davon giebt es manch Epempel.

Das will fagen be, verftebt iDr
mich?

Trollt euch imnier eures Weges,
Seht, dem halbverdrehten Auge,
Uno dem Schnurrbart traut nur nicDt,

Der verſteht euch keinen Spaß.
G 4



104 Arro IL(Capisco quell’ atto
Pandolfo lo scrisses
Ma adesso le risse
Bisogna evitar.)
Gut morghen amiche
Stam pon Camaràte y
Ancditam non vi fate

Le spalle buffar. (viano.)
SCE. Opportuno rimedio

Stato è fl baffo, e quest' abito,
Ma questo ormai mi pesa
Vd ad intraprender col mio novella impresa.

SCENA XIV.PANDOLF0, STELLIDAURA, poi LUCREZIA,
arPAN. sn sorbma mi sostieni

Che quella Romagnola
La Lucrezia non e? Il suon di voce,
La faccia, la favella

STE. lo vi dico Padron che non è quella,
Qualche poco si unisce alla figura,
Ma manca di prossezza, e di statura.

PAN. Ben dunque sarà ur altra.

STE Giacchè nepate ch’ella è vostra sposa,
Ch: può dir che non sia
La Donna, senza trappole,
FE fino a casa il Ciel ve l’ha mandata?

PAN. Male non l’hai pensata.
Dove stà?

STE. Mesta mesta
Sola nella mia camera,

‘Pan. Andiamo a lei

STE, Vedetela
Come umile a noi vien col collo torto.

J J
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(Jch begreife wohl, das Zeugniß
at Pandolf ſelbſt ausgeſtellt.
ber 1ent kommt mirs drauf an,
Alle Séndel zu vermeiden)
Guten Tag ihr meine Schonen,
Gelt, wir bleiben qute ereunde?
Kommnit ganz friedlich, das ift beffer,
Als wenn es gar Schlage fest. (ab.)

Scev. Der Schnurrbart und die Uniform haben vors
trefliche Wirkung gethan! Nun aber muß ich
wieder in einer andern Geſtalt erſcheinen, um ets
was anders auszufuhren.

“i

Vierzehnter Auftritt.
Pandolf, Stella, nachher Lucrezia.

Pand. A {fo wollteſt du behaupten, das Bauermad—

madchen ware nicht Lucrezia geweſen? Stimme,
Geſicht und Sprache, alles.Stella. Jch ſage Jhnen aber, ſie ut es nicht. Der
Figur nad) dat ue einige Aehulichkeit ja, aber fe
iſt weder fo groß noch lo ſtark.

Pand. Nun, wenn bas tft, fo muß es freylich cine
andre ſeyn.

Stella. Wenn Stes denn ater nicht Wort haben wol—
len, daß es Jhre lelbhaſtige Ehefrau ſey, wer
weiß, fo mag es wohl gar bas Madehen ohne Lift
und Ranke ſeyn, dle Jhnen der Himmel gerade

ins Haus ſchickt!*Pand. Das iſt auch moglich, meiner Tren; wo iſt ſie

denn geblieben?Stella. Sie ſitzt ganz einſam und betrubt hinten in
meiner Kammer!

Pand. Na wir wollen su ihr gehn..
Stella. Sehn Sie da, da kommt ſie ja ſo unterthanig

zu Jhnen, als wollte ſie auf aller Vieren kriechen!

G 5
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106 Atto IL.
PAN. Or della suà bontà mi sono accorto!

Cos' è? tut' inginocchi? Ca Lucrezia.)
Luc. Datemi quattro schiaffi,
PAN Schiaffi? e perchè?

Emerito da voi la penitenza.
PAN Alzati ti perdon.
Luc. Fò l’obbedienza.
STE (Vedete che bontà.)
PAN. Stordisco in verità! ma quel Grigione
Luc. Fu la tentazione

Che mi ciecò; ma un abito
Mi farò alla biszoca,
E a dormir me n’andrò dentro una grotta,

Pan. Che grotta? Tu sei mobile
Di dormir sopra a quattro matarazzi,
Dammi yia quella mano.

Luc. Mano!
PAN. Oimè quanti scrupoli!
Luc. E’ l’innocenza? e il mondo?

E it Ciel? mano?” che dite?
‘StE. (Più buona la volete?
PAN. (Lego nel volto suo le mie monete.)

Cara sono a tuoi piedi.
Luc. Che, voi v’inginocchiate
PAN. Sposami, o tu che sei

D’innocenza, e bontà la quint' essenza.

STE. Sposalo presto I N
Luc. Ah! fo l’obbedienza. (si danno la mano)
Pan.*Or giù mia moglie sei

Luc. Moglie già?
STE, Ti dispiace?
Luc. Aimè che ho fatto!
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Pand. Ja jetzt feb ichs recht, es iſt wirklich ein qutes

Ding von einem Madchen. Nun, was machſt
du? fallſt mir gar zu Fußen?

Cuer. Geben Ste mir ein paar Ohrfeigen!
Pand. Ohrfeigen? warum denn das
Luer. Jch habe unrecht gethan, und verdiene, daß

Ste mid) ſtrafen.
Pand Steh nur auf, es {ft ſchon gut.
Luce. Sie befehlen, ich gehorche!
Stella. (Sehn Sie, das iſt noch ein Madchen!)
Pand. Wahrhaftig, ich erſtaune! aber der Graus

bunter?
Zucr. Sa ja, ich bin in Verſuchung gefallen, und da

war ich mie blind, aber ich will auch dafur bußen.
Sb will mir ein Pilgerkleid machen, und nicht
auders als auf der harten Erde in einer Grotte
ſchlafen. x

Pand. Jn was fur einer Grotte? Laß das gut ſeyn,
du verdienſt {n einem hubſchen weichen zweyſpan
nigen Bett zu ſchlafen. Hurtig, gieb mir die Hand.

Luce. Meine Hand?
Pand. Daf dich mit deinen Bedenklichkeiten!
Luer. Neitt, das {ft bloße Unſchuld, aber Welt und

Himmel! ‘Was fagt ihr? ich euch meine Hand
geben!Sttella. (Nun verlangt ihr fie noch unſchuldiger?)

Pand. (Die fiebt mir aus, als ob Sie mir den Schatz
ins Hans bringen wurde). Siteh mic), Liebe,
hier zu deinen Fußen.

Luer. Ads, um Himmelswillen! Sie fallen vor mir
auf die Knie?

Pand. Sa, und fußfullig bitte {ch dich, nimm mich
gum Manne, du Ausbund von Unichuld und von
Herjensgiite!

Stella. Geſchwind, geſchwind, nimm ihn, nimm ibn!
Luer. So gehorche ich denn. (ſie reichen einander die

Hande.)Pand. Nun biſt du fo gut als meine Frau..
Luer. Schon ihre Frau?
Stella. Jſt dir's etwa nicht recht?
Lucr. Ey ep, was hab ich angefangen
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PAN. Ti disperi? cospetto!

Per arere un marito oggi le donne
$i fanno tanti d’ occhi

Luc. Ma io non so di quelle
„Chi il senno mi levò, chi le cervelle!

Mi hanno detto che il marito
E' una cosa brutta brutta
Mei vien freddo tremo tutta
Non mi posso consolar.
Che vuoi dir con quell’ occhietto
Con, quel riso ghiotto ghiotto?
Ci è malizia non far motto
Rossa rossa mi fo già
Via vi abbraccio non piangete
Maritino benedetto
Cosa ho'fatto! cosa ho detto!
La: modestia ho persa già.
Sta imbrogliato, ed aggitato,

Cadde già’nella mia rete
Donne mie da me apprendete
Per burlar come si fa.)

STE. Vedete che.innocenza
Avete fatta una cinquina al fotto

Pax. Il Tesoro per me già è bello, e cotto,

SCENA XV.BARBADORO, e detti,

Bar. Signor Pandolfo presto

PAN. Cor è Sappiate amico,
Che è venuto il maturo del Tesoro
Ho trovata una donna.
Che di donna non ha che sol la gonna,

BAR. Io a sollecitarvi son venuto,
Poichè la mia (3ermana
Lucrezia; appena uscite in Ciel le Stell

via}

4
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Pand. Willſt verzweifeln? daß dich der tauſend! die

Madchen miffen doch ſonſt heut'ges Taaes nicht
wie file genug liebaugeln folfen, um Manner zu
bekommen!

Luer. Nei, fo bit ich nicht, aber ich weiß gar nicht,
was mit mir vorgegangen iſt.

Zeyrathen ift cin haßlich Ding,
Das bab ich oft gehoret!
Uno denk ich dran, ſo uberlauft
Mich Sroſt und Sieberbine.
Was ſiehſt du fo verliebt mich an?
Was lachelſt du fo ſehelmiſch“
Gewif (tectt was dahinter! ſchweig,
Jch werde fonft wie Scharlach roth;Du weinſt? nein Mannchen weine

nicht!Machſt mir ganz weich ume gerze,
Komm Fùffe mich! was fag ich doch.
Ach, Ehrvarkeit verlaß mich nicht!
(Beſtrickt ift er von Kopf zu Fuß,
Soll nimmermehr entkommien.
Lernt denn von mir ihr Maodlein zart,
YO ie man die Manner fanget). (ab.)

Stella. Na das nenn ih mir doch noch unſchutdig!
wahrhaftig in der Heyraths-Lotterie {ft das cine
komplette Quine!

Pand. Heyſa, nun tft mir der Schatz fo gut als gewiß!

Funfzehnter Auftritt.
Goldbart und die Vorigen.

Golbb. Hurtig, Herr Pandolf!
Pand. Was aiebts? Laßt end) ſagen, Freund, was

mir zur Hebung des Schatzes noch immer fehlte,
das hab itch jetzt: ein Madchen, die von einem

Madchen weiter nichts als die Geſtalt bat.
Goldb. Und ich komme expreß deshalb her, weil meine

Schweſter Lucrezia, fo bald die Sterne am Hime
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STE

STE.

Pax. Dici ben, la schiettezza col Mercurio

ATTO: IL
Vide tra quelle di Mercurio l’astro;
Che come allor v' indovind, calando
Stava verso la grotta del Tesoro
Chiaro segno, che.a darvi vien già loro,
Ed ecco che confrontan gl’ accidenti. PzPAN, Andiamo è necessario
Di portarci la donna senza trappole,
Anzi no: quì lasciamola racchiusa
(Ella già scappò fuor per P altra porta,

Buona lega non fa.
Bar. Vi vedrò quando

Ritornerete a lei sudato, rosso
Con quattro sacchi di contanti addosso (via)

SCENA XVI
CECCA, ELEUTERIO, poi SCEVOLA ne’ suoi,

gi
ELE.

CEc.

SCE,

Luc.

abiti; e LUCREZIA.

sn"
J

uu anto vi è stato fatto
ll ver ti dico.
E di Pandolfo in casa

V’ è un Sargente Grigion!
E fu canaceDi non farmi parlar col Sior Pandolfo,
Stupìsco! è notte, andiamo all’ osteria,”
Ma chi ridendo vien per. queata via?

I

Cara Lucrezia
Sci formidabile

J

Poveri gli uomini efChe ci han che far.

Caro il mio Scevola

Sei franco, ‘ed abile JLingue, e caratteri
Bene a cambiar.
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mel zum Vorſchein kamen, den Merkur ſich nad

der Grotte hat herunter ſenken ſehen, zum offens
baren Beweiſe, daß er euch nun wirklich in der
Beſitz des Schatzes ſetzen willStella. Sen Sie, da trift 1a alles zuſammen.

Pand Na, fo tommt bin nad) der Grotte, aber das
Madchen ohne Liſt und Ranke, das muſſen wir
mitnehmen.

Stella. Nein, {im Gegentheil, die wollen mir hier
eingeſchloſſen zurucklaſſen. (Sie hat ſich ſchon
zur Hinterthur davon gemacht)

Pand. Du haſt Recht. Cine folche Unbefangenheit
wurde gegen den Herrn Merkurius allzuſehr abs.
ſtechen.

Goldb. Das wird eine Luft mit anzuſehn ſeyn, wenn
Sie erhitzt und {n Schweiß gebadet, mit Geld—
ſacken ſchwer beladen, wieder pu ihr kommen vers
den! (ab.)

Sechzehnter Auftritt.
Frau Zeche, Eleutkerius, nachher Scevola in

{einer gewohnlichen Kleidung und Lucrezia.
Fr. 3. Go arg haben Sie mit Jhnen geſpielt?
Eleut. Sa wahrhaftig!
Fr. Z. Und in Pandolfs Hauſe dat ſich ein Sergeant

von den Schweltzern einquartirt?
Eleut. Sa, und der mich noch dazu ſchlechterdings

nicht zu Pandolfen herein laſſen wollte.
Fr. Z Das iſt mir unbegreiflich! Nun eo tft Nacht; jest

iſt nichts zu machen, kommt mit in meinen Gaſthof!
Eleut. Aber wer kommt denn da in vollem Lachen her?
Scev. Ry ev, ey ep, Lucrezia,

Fur dich muß man ſich huten!
Dem Manne ſteh der Siniimel bey,
Den du aufs Korn genoninen.Luer. Und bu mein gnter Sce: ola
Laßts warlich auch nicht fehlen:
Du wechſelſt Kleid uno Sprache wohl,
Wenns ſeyn muß nach Belieben.
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CEC. (Son elli i Zingari?)
ELE. Ma di che parlano?)Cesc. N, (Zuti, e ascoltiamoli,

LiEre. 22 Che si saprà.)
Sc. I’ innocerntina

2Luc, Sargen Grigione!
SCE. Ma che Volpina!

Luc. Ma che Voipone!
SCE. ‘Son modestina!
Luc. Erdu T: artaifal 2
‘ad 2% Mi viene a ridereAh, ah, ah, ah!

ELE. (Egli il Sargente
Tu stagli appresso,

Ck io torno adesso”
‘Dal Podestà.)

CEC. (Sì, veramente
Dunno in eccesshol
Ceto insolente
Per verità!)Presto alla grotta

SCE. anLuc.. A Che lì fra poco
Tutto il bel gioco
Termine avrà. (viano)

ELE. N, I vagabondi
a 2Cec. Vedran fra poco

Che tutt a foco
La stoppa andrà. (vinno.)

SCENA XVII.
Grotta come prima.

BARBADORO, STELLIDAURA, e PANDOLFO.
et

BAR.
Gheto, sommesso, e tacito,

STE. Senga susurro, e mormaro,
J
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Fr 3. (Das find ja die Zigeuner wohl?)
Eleut (Wovon ſie jest nur ſprechen?)
Fr. Z. Wur ſtill, nur (till, und recht geborcht,
Eleut.“ So wird mans ja erfahren!
Scev. Sie, Mamſell Ehrbar!

“a Luce. Sie, Zerr Seraeant, wohl aus der Schweiz?
Scev. Du ſchlaues Régchen du!
Lucr. Du lift ger Sucbs.
Scevo. O Ehrbarkeit verlaf mich nicht.
Lucr. Wer da! der Teufel!
Beyde. Das war ein Zauptſpaß meiner Tren,

se ba ba ba ba ha ba bea!
Eleut. (Seht! den verkleideten Sergeant!

Jent laßt ibn nur nicht aus den Augen,Vom Amtmann bin ich
Geleich wieder zuruck).

Sr. 3. Ga meiner Treu
Das aeht zu weit,
Das Volk treibts warlich
Bin wenig zu arg).

Scev. \Allons denn zur Grotte,
Luer. Dort wartet der Alte,

Und unſer pàecbhett
Entwickelt fich dort. (ab.)Eleut.\ Watt ihr Geſindel!

Fr. Z. Bald follt ihr den Lohn
Fur eure Streiche
Mit Schrecken enpfahn! Cab)

Siebzehnter Auftritt.
Die vorige Grotte.

Goldbart, Stella uno Pandolf.

Zoldb. Still, gehorſam, ohne Lant.
Stella, Nicht gebrummt uno nicht gemurnielt,

H
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BAR. Se spirar senti un aura.
STE. Se i pipistrel ziccheggiano.
BAR. Se anche un baston percuotati
STE Se in testa un sasso giungati.
a 2. Fa conto sia Mercurio s

Che coinplimenti fa. x

PAN. Che complimenti arabici!
Non vo' queste disgrazie

Bar. N Ma del tesoro in grazia
a 2.STE. Tute hai da sopportar.

PAN. Quel nome sol mi sagia
Ne ad altro vo pensar.

STE. Di le parole magiche
a2 IBar. I Or via non più tardar.

PAN. Irco dell’ Eraba
Demorgogon
Manda pecunia
Nel mio borson

#4

la

SCENA xvVIII.
S apre il fondo dell' antro, come prima dove in vece

del già veduto si ritrova un illuminato gruppo di
nubi, donde scendono Scevola in abito di Mercurto,
e Lucrezia con sopraposta veste di tela in oro, ed
alte piume in testa, fingendosi Dite Dea delle
ricchezze.

erwSCE. ul rendi Pandolto prendi i
ÈDi ogni ricc etqo un dono,

PAN, Signor ma dove sono,
Quell oro, e quei rubini?

Luc. Doruti ecco i'mici crini,
Rubini i labbri sono
Compensa ogn altro dono

Il don della beltà,
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Goldb. Wenn cin Kuftchen dich umſauſelt.
Stella. Wenn die Fledermauſe quiken.
Goldb. Selbſt wenns derbe Prugel regnet.
Stella. Und ein Quaderſtuck dir in den Nacken

fàllt.
were (Sp dell Merturino,
Pand. Das ware ein rerwunſchter Gruß,

Jch dante ſchön fur ſolche Komplimente.
Beyde. Das alles it der Schatz wohl werth,

Das find ia Rleinigkeiten.
E APand. DerSchatz! wie lieblich klingt dies Wort,

Uun ja ich wills befteben!
Beyde. So fage ohne Saumen dann

TNur her die Zauberformel.
Pand. Du ſchwarzer Unhold

‘Rolitoteutel
Beſcheer mir Gold
Jn meinen Beutel..

Achtzehnter Auftritt.
Das Jnnere der Grotte Sfnet ſich, allein an:

ſtatt des mit Reichthumern angefullten Zim
mers ſieht man jetzteine Maſſe erhellter Wol

ten, auf welchen Scevola ale Merkurius,
und Lucrezia, als Gottin des Reichthums,
in Goldſtuck gekleidet, und’ mit einem
Hauptſchmuck von Federn geziert, herab—

ſteigen.
Scev. Empfange jetzt Pandolf, atte meiner Sand,

Des Reichthums wahren Jnbegriff.
Pand. Schon recht; doch ſagt, wo find

Die Edelſteine und das Gold?Luer. Sieh mich doch an! mein Saar iſt golden,
Die Lippen fino Rubinen.
Schonheit iſt des Simmels Babe,

bUnd wiegt alles an re auf.

J H a
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Turri.
Pan.

Luc.

Arro IL
Al, ah, ah, ah, ah, ah!
Ma che vuol dir quel ridere

MP insospettisco già
Coste: mi par Lucrezia
O quella senza trappole
Per carità che il dubbia
Or mi rarà impazggarin

e

Il Trepiede, e lo spiedo?
Lucrezia 'eccola quà:
Villana modestina
Nessun guardar non sa.
O. questa, o quella cosa
Son io sempre la sposa
Di vostra asinità,

Mercurio son vedetemi?
Grigion Tartaif erdut
Ma sempre Mastro Scevola:
Sarà quel che sarà.

Capisco siete è Zingari’. i

Birbon farò un fracasse.
No: }itto in carità

Lo sente il ceto basso,
E corbellar potrà.

Gran hirbi siete

Zitto ‘e JI miei quadrini .44

Zitto e 1
Ta sposo dè e. di

Zitto
Or corro a far fracasso

"Per Ville, e per Città,
LaLo sente il ceto basso,

E corbellar potrà
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Alle. Sa ba bha ba fa bha ba ba!

Peano. Verdachtig ift dies Lachen mir,
Was wollt int damit fagen
Das iſt wohl gar Lucrezia?
Wo nicbt, das Madchen ſonder Zift?

Laßgßt mich nun zweifeln langer nicht,
Durch 3weifeln ward ſchon mancher toll!

Luer. Den Dreyfuß unò den Bratſpieß, be?
Kommt sur Zigeun'rin, kommt Derbey!
So zuchtig ift die Bauerin,
Daß fie die Augen kaum aufſchlagt.
Doch, wie auch Sem und jenem iey,
0 bin ich doch, du liebes Vieb,
UNun ſchon einmal dein Ehgeſpons.

Scev. Sieh mich nur en, ich bin Merkur!
Der Schweitzer, Werda! hols der Teufel!
Doch der Zigeuner Scevola
Wird immer bleiben was et war!

Pand. Jch ſehe wohl, ich bin geprellt,
Zigeunervolk! ich mache Larmen.

Alle. Erfahrt es der Pobel, fo macht er euch toll,
Drum ſeyd ibr Flug, fo ſchweiget nur fill;

Pand. Wart, Schelmenpack, wart!
Alle. Nur ruhig, nur ſtill!
Pand. Die hundert Piftolen.
Alle. Aur ftille, nur ruhig!
Pand. Ich ware der Mann von der da, von der...
Alle. Lrur ruhig und ſtill!
Pand. Wart, ich biete alles auf,

Bier im Ort und in der Gegend.
Alle. Erfahrt es ver PS bel, fo macht er euch toll,

Drum ſeyd ihr Flug, fo ſchweiget nur ftili i

24



ELEUTERIO, CEcc
J

ErE.
SCE.
Loc.
PAN.

ELE.

Bar.

PAN.

a 2

Atto IL
SCENA XIX.

detti.
raAL ermatevi tutti.
(Coſpetto la Corte!)

Sorpresi siam già!)
Veniamo alle corte;

Signor Podestà e
In prima quest’ atto

Dovete osservar.
(11 Potestà dà una Carta a Pan. il quale legge.)

Mia Cecca garbata.)
(T: ho scorto alla prima,
E' ver la donzella,

4Che al bosco trovai
Vedetela è quella.

4Dorata una Stella
‘Nel braccio ella avpa,

Ed'io' Stellidaura
La volli chiamar.

Mia sposa, e Cugina,
Ok istante beatò
In carcere adesso
Signore permesso,

Pandolfo è mio sposo
E questo è quei nome
Che tutte l’imbroglie
Fa l uomo alla moglie
Ogu or perdoniar.

N Se sposo già siete
Soffrite tacete.

Mal abbia il Tesoro
Mal abbian le Carte
Il mio scatafaccio
Or vò a lacerar.

A con genti di Corte, e
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Neunzehnter Auftritt,

Eleuterius, Frau Zeche mit Gerichtsper—
fonen und die Vorigen.

Eleut. Halt „ſamnit uno ſonders!
Scev. (Por hundert, por tauſend, da find die

Gerichten
quer. “Da fino wir gefangen!)pand. Da ſind die Gerichten,

Herr  Amtmann..
Eleut. Vor allen Dingen leſet hier

Dies Dokument, Serre Amtmann!
(der Amtmann giebt Pandolfen eine Schrift,

welche auch er durchlieſet).Goldb. (Wohlweiſe Frau Zeche!)
Fr.Z (bh babe dich zuerſt gegangelt).
pand. Ganz recht, ganz recht!

Das Kindlein, das im Buſch ich fand,
Seht her, iſt diefes Magdlein hier!
Auf ihrem Aermchen hatte file

?n goldnen Stern zum Zeichen.
Drum gab ich wohlbedachtig ihr

Den gindelnamen, Stella}
Eleut. Sey mit gegrußt dann Verwandte und

Braut.Stella. O wonnevollet Augenblick!
J Fr. Z. Jetzt ine Gerangniß; Marſch!

Luer. halten Sie su Gnaden.
Pandolf ift ja mein Ehgemahl!
Um dieſes Namens willen,

Verzeiht ja, wie ein jeder weiß,
h Der Mann dem Weibe frùb und ſpat

Wie allertollſten Streiche. xvSEleut. JSeyd ibr cin Ehmann, ey nehmt
il

$r.3./ Vorlieb und tragt's im Stillen.J

Pand. Verwunſcht fey der Schanz,J

Verwunſcht das Kartenlegen,
fort gue dem Atznetenbuch,
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STE, Più dote non voglio

Col mio ti rifaccio
Padrone ti accoglie
Ti stringo papà.

P_i aLuc. La cara sposina
L istesso vi fa.

‘BAR. N Ok quanto è carina
Sce, 2 J Commuove a pietà.
TUTTI fuorchè PAN. Il fatto è già fatto

Ci avete da star.

PAN. Mi acconcio, mi adatto
Non vi è più che far.

TUTTI Il seguir ambizione
F' al peggior d’ ogni follia
E dell’or la frenesia
LL’ uomo induce a delirar.

Fine della Commedia.
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Stella, Der Ausſtattung entfag ich nun,

Denn mir genugt dae meine.
Statt meinis gere, der du ſonſt warſt,
Uinarm ich dich als Vater.

ì gucr. Und ich, dein trautes Weibchen thu
Dich ebenfalls umarmen.

Goldb. Das iſt wahrhaftig allerliebſt,
Scev. 1 ft in der That recht ruhrend.
Alle, außer Uno was gefchebn ift, ift geſchehn,

pandolf. Das ſteht nicht mehr zu andern.
Pand. Jch feb es wohl und ſchick' mich drein,

Es ſteht nicht mehr zu andern.
Alle. Ehrſucht ift ein freuend Feuer,

Jſt der Thorheit hochſtes Maaſi.
Und der Durſt nach Gold, verrucket
Oft gar Sinnen und Verſtand.

End e—
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